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Bei Krsiero ein panzerwerk
erobert.

Nördlich von Asiago der Moschiese genommen
— Weiterer Vormarsch im Sriganatal . —
Vis jetzt insgesamt 284 Geschütze erbeutet.
Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 27. Mai . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 27. Mai, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das zur Besestigungsgruppe von Arsiero  ge-

gehorende Panzerwerk Casa Ratti , die
Straßensperre  unmittelbar südwestlich Baccarola,
ist in unserer Hand,  Leutnant Albin Mlaker
des Sappeurbataiüons Nr. 14 drang mit seinen Leuten
ungeachtet des heftigen beiderseitigen
Feuers  in das Werk ein, nahm die feindlichen Sap¬
peure, die es sprengen wollten, gefangen und erbeutete
so 3 unversehrte schwere Panzcrhanbitzen
und 2 leichte Geschütze.  Nördlich von A s i a g o
bemächtigten sich unsere Truppen des Monte
Moschiese.  Ans dem Grenzrücken, südlich des
Suganatales,  drangen sie bis auf die Cima
Maora  vor . Die Zahl der im Angriffsraum erbeute¬
ten Geschütze hat sich auf 284 erhöht.  Am Monte
Sief und Krn wnrden feindliche Angriffe ab¬
geschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei Feras  versuchten die Italiener die am Nord-

viftx  der Vofus« liegenden Ortschaften zu brandschatzen.
Sie wurden durch unsere Patrouillen vertrieben.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

m

Versenkung italienischer Schiffe durch öster¬
reichischeU-Boote.

Br. Lugano, 27. Mai . (Eig. Dra>htLericht. Zeros.
Mn .) Aus C a ste l l o n d c l I a Plana  in Spanien
ist die Nachricht rinaetroffen, daß der Genueser Dampfer
,.C o r m i l l a n v", 50 Seemeilen von der Küste ent¬
fernt, von einem österreichischen Unterseeboot versenkt
worden ist. Die 31 Mann der Besatzung retteten sich in
Booten auf die Insel Colombretes. Auf der Höhe von
Terragima wurden ferner die italienischen Segelschiffe
,.O r e l a n o", ,.T i n e sta" und „Robert  o" ver¬
senkt. Die Mannschaften wurden gerettet. Nach dem
„Corrirr« deüa Sera " wurde ferner am letzten Sonntag,
60 Meilen von Maiorena, der norwegischeDampfer
„(Storno" versenkt. Der Mannschaft wurde 30 Minuten
Zeit gelassen» die Boote zu besteigen.

Zur Absetzung des italienischen General¬
leutnants Busati.

Br . Lugano, 27. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zerrs. Bin .)
Das „B. T ." erfährt zu der Absetzung des Generals Busati:
Er war stets ein Gegner  des Krieges und bis in die letzte
Zeit ein überzeugter Anwalt Deutschlands  bei Hof.
Seine plötzliche Absetzung und zwar durch den Ministerrat
wird von den Anhängern der Entente  mit großem Beifall
aufgenommen . „Popolo d'Jtalia " findet die Maßregelung
des Generals Bufati zu gelinde und fordert für ihn die
Todesstrafe.

Englhlche Geschütze für Italien?
Berlin , 27. Mai . Das „B. T." meldet aus Basel : Aus

London melden die „Basler Nachr.", daß die vorgestern einge¬
troffene italienische Militärmission  mehrere
Unterredungen mit dem M u n i t i o n s m i n i st e r hatte •
wegen der Abgabe  von Geschützen mittleren Kalibers an
Italien . _

Der Krieg gegen England.
Zwei feindlicheTorpedoboote verloren!

Br. Genf, 27. Mai. (Eig. Drahtbe nicht. Zens. Mn .)
„Radikal" meldet, daß am 17. oder 18. Mai an der
afrikanischen Küsie ein englisches und ein französisches
Torpedoboot auf Minen gelaufen und vollständig ver¬
loren gegangen sind. Die Besatzungen wurden gerettet.
Der englische Handelskrieg nach dem Kriege.

W. T.-B. Manchester, 27. Mai . (Nichtamtlich.) Die
Handelskammer hat eine Erklärung des neuen Verwaltungs¬
rates über die Handelspolitik nach dem Kriege angenommen.
Die Erklärung besagt u. a., daß nach dem Kriege den
gegenwärtigen Feinden  Englands der Handelsver¬
kehr mit dem britischen Reiche nicht unter denselben Be¬
dingungen zugestanden werden soll wie verbündeten und
«eutralen Nationen . Die Annahme fand mit 932 gegen 234

Stimmen statt. Der „Manchester Guardian " bemerkt dazu,
daß die Abstimmung über die Erklärung des Verwaltungs¬
rotes als ein Ganzes stattfinden mußte und daß nur eine
Abstimmung mit Ja oder Nein erlaubt war . Die Zahl der
abgegebenen Stimmen habe weniger als 48 Prozent aller
stimmberechtigten Mitglieder der Handelskammer betragen,
Tie Stimmenzahl der Mehrheit betrug weniger als 38 Proz.
der gesamten Mitglieder.
Gin englischer achtzehnjähriger Hanptman « .

Eine Todesanzeige in englischen Blättern ist bezeichnend
für den Offiziersmangel im englischen Heere. Danach hat
ein 18jähriger Hauptmann namens Ferguson  vom Regi¬
ment „Royal Scots " kürzlich seinen Tod auf dem Schlacht¬
felde gefunden. Ferguson hotte eine außergewöhnlich schnelle
Laufbahn durchgemacht. 1914 Unterleutnant , wurde er im
Mai 1915 zum Oberleutnant befördert und erhielt 1916 das
Hauptmannspatent.

Einziehung des irländischen Vizekönigs¬
postens.

Berlin , 27. Mai . (Zens. Bln .) Wie aus London gemeldet
wird, ist die Regierung entschlossen, den Posten ves Vize¬
königs von Irland aufzuheben.  Der jetzige Vizekönig,
Lord Wimborne, wird ein anderes wichtiges Staatsamt über¬
nehmen. Die Einziehung des VizekönigSpvstens wird aber
das Ergebnis haben, daß die Homeruleakte geändert werden
muß, denn diese schreibt ausdrücklich vor, daß in jedem sechsten
Jahre ein neuer Vizekönig von Irland ernannt werden mutz.

Zu Asguiths Mitteilungen über Irland
inr Unterhaus.

W. T .-B. Rotterdam , 26. Mai . (Nichtamtlich.) Der
„Rotterdamsche Courant " meldet aus London, daß im Unter¬
hause gestern bei den Mitteilungen Asquiths über Irland
im allgemeinen ein versöhnlicher Ton herrschte. Nur der
unabhängige Nationalist Ginnell war mit dom, was der
Premierminister sagte, nicht einverstanden. Als Asquith er¬
klärte, daß die Mehrheit  der öffentlichem Meinung in Ir¬
land mit der Resolution nicht sympathisiert habe, rief Ginnell:
Das ist unwah  r . Er unterbrach die Rode des Premier¬
minister wiederholt und erhob sich nach Carson zum Sprechen.
Der Sprecher nahm aber keine Notiz davon und ging, ohne ihn
zu Worte kommen zu lassen, zur weiteren Tagesordnung über.
Die amerikanische Protestbewegung gegen

Englands Jrenpolitik.
W. T .-B. New Dork, 25. Mai . (Nichtamtlich.) „Central

News" melden : Gestern abend hat in Chicago  im Opern¬
hause eine Massenversammlung stattgefunden, um gegen die
Hinrichtung der irischen  Rebellen zu protestieren. Unter
den Rednern befanden sich James L a r ki n, der Organisator
der irischen Bürgerarmee und das Mitglied des Polenklubs
Dr . Zurawaski.

Die Friedensbestrebungen in England.
Ei« Friedens-Ausschuß der unabhängigen Arbeiterpartei.
Br . Haag, 27, Mai , (Eig , Drahtbericht . Zens. Bln .) Unter

Mitwirkung der unabhängigen Arbeiterpartei wurde in London ein
Ausschnss zugnnsten von Friedensverhandlungen
gebildet, der folgende Brkanntniachung veröffentlicht: Die Unter¬
zeichneten richten das dringende Ersuchen an die Regie¬
rung , die erste beste Gelegenheit zur Eröffnung
von Friedensverhandlungen  über einen rechtmäßigen
und dauerhaften Frieden zu ergreifen. Die Organisationen , die sich
dem Ausschuß angeschlossen haben, wollen UMerschristen sür diese
Adresse sammeln und sich zu diesem Zwecke in sänitliche Häuser
Londons begeben. Der „Londoner Leader" sagt:. Wir glauben , daß
das Ergebnis überraschend sein wird, denn die össentliche Meinung
entwickelt sich sehr schnell zu unseren Gunsten, Das Blatt richtet
einen Ausruf au sämtliche Parlamentsmitglieder, mit
allen Kräften zugunsten des Ausschusseszu arbeiten.

a

Englands Kriegspolitik in der bosnischen
Krisis.

ÖsterreichischeAbfertigung des Lügners Grey.
W. T.-B. Wien, 27. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

In einer Besprechung der letzten Rede Greys im Unterhause
spricht das- „Fremdenblatt " die Überzeugilng aus , daß Grey
niemals seine Zustimmung erteilt habe, wenn beispielsweise
die Jrenfrage  einer Konferenz hätte unterbreitet werden
sollen und betont, daß es Selbstmord  wäre , wenn sich
die Monarchie den Beschlüssen der Konferenz Unterworfen
hätte , in der Rußland , der Hintermann und Aufwiegler Ser¬
biens , und England , der Beschützer und Freund Rußlands,
darüber zil entscheiden gehabt hätten , wie weit Österreich-
Ungarn gehen dürfe, ohne daß die Rechte der serbischen
Souveränität und Unabhängigkeit verletzt würden. Wer der
Monarchie nur die Wahl ließe zwischen Abdankung und Krieg,
der war ihr wirklicher Feind und war der wirkliche Urheber
des Weltbrandes . Das Blatt stellt fest, daß Grey auf der
Balkankonferenz nicht der Unparteiische  war,
sondern daß sich dort ganz einfach die Entente in ihrer vollen
Geschlossenheitzeigte. Schließlich suche der englische Minister
des Äußern die Frage nach der Verantwortlichkeit darum
immer wieder hervor, weil er trotz aller Ableugnungen fühlt,
daß der schlechte Kriegsausgang sür die Entente nicht mehr
zu ändern sei und weil er die Schuld an dem mißglückten
Unternehmen vor dem englischen Volke nicht tragen wolle.
Die Waffen werden das letzte Wort behalten, die Waffen

überall ; mit dieser Auffassung der Sachlage können wir zu¬
frieden sein.

W. T.-B. Wien, 27. Mul. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die „Neue Freie Presse" bezeichnet die von der „Nordd. Allg.
Ztg ." gestern veröffentlichten Berichte des deutschen Bot¬
schafters Grafen Pourtales  in Petersburg als Beweis für
Englands Kriegspolitik in der bosnischen Krisis und als akten¬
mäßige Widerlegung der Rede Greys und sagt : Das ist der
Hintergrund , der Zwischenfall und das Ende der Annexious-
krise. Auch hier sind die Kriegskräfte zu spüren, die spätyr
zum Weltkriege geführt haben.

Der Krieg gegen Nutzland.
Lin neuer erfolgreicher Luftangriff

auf Papenholm.
W. T.-B. Berlin, 27. Mai . (Amtlich. Dmhtlbericht.)

In der Nacht vom 25. zum 26. Mni hat ein deutsches
Fluggeschwader die russische  F l u g sta t i o n
P a p c n h o l m ans der Insel Ocsel erneut mit Bomben
belegt und dabei gute Treffer,  größtenteils in den
Flughallen selbst, erzielt. Trotz heftiger Be¬
schießung sind alle Flieger wohlbehalten
znrückgekchrt.

Ein russischer „Lebensmitteldiktator ".
W. T .-B. Kopenhagen, 27. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbe-

richt. Das Pressebureau des russischen Ministeriums des
Innern berichtet, daß der Rat im Ministerium des Innern
Kowalewski  zum Bevollmächtigten für die Lebensmitkel-
angelegenheiten für ganz Rußland ernannt worden ist; er hat
weitgehende Voll machten  erhalten.

Niederschlagung von Majestätsbelcidigungen in Rußland.
W. T.-B. Kopenhagen, 27. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt. „Rjetsch" will von maßgebender Stelle erfahren haben,
daß der Zar die Niederschlagung der meisten Majestätsbe-
leidignngsprozesse verfügt hat.

Die Ereignisse aus dem Balkan.
Ein griechischer Kronrat unter Vorsitz König

Konstantins.
Griechisch-rumänische Besprechungen.

Nr . Genf , 27. Mai . (Eig. Drahtbericht. Zetts. Bln .) Der
„Lyoner Progres " meldet aus Athen, daß der Kronrat gesterti
unter Vorsitz des Königs Konstantin znsammentrat . Nach
Beendigung der Sitzung fand zwischen dem Ministerpräsiden¬
ten S ku I u d i s und dem rumänischen Gesandten
in Athen eine längere Besprechung statt.

Ein Feuergefecht in Mazedonien.
Dr . Genf , 27. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Mel¬

dungen Lyoner Blätter ans Saloniki zufolge fand gestern eine
sehr heftige , von Infanterie  begleitete Beschießung
an der Front Doiran - Gcwgeli  statt . Die Franzosen
hatten zahlreiche Verwundete.

*

Ein englischer Bericht über die Znrück-
werfung des Sultans Ali Dinar im Sudan.

W. T.-B. London, 27. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Das Kriegsamt meldet : Die Haltung des Sultans von Dar-
f u r gegenüber der Regierung des Sudans war in den letzten
Zeiten unbefriedigend und ungebärdig gewesen. In oen
ersten Tagen des Monats Februar beggrin er an der Grenze
Korderfans  bei Jeb -el-EIhell« eine Streitmacht zu-
sammenzuziehen . Eine aus Truppen aller Waffengattungen
zusammengesetzte Abteilung unter dem Oberst Kelly  ver¬
sammelte sich in N o h u d und besetzte an der Grenze Um-
shänga und Jeb -el-Elhella. In der Folge rückte sie auf
A b i a t vor, wo Vorbereitungen zu einem Vormarsch aus
El Fasher , der Hauptstadt Ali Dinars , getroffen wurden . Am
15. Mai begann der Vormarsch. Der Bericht des Oberbefehls-
babers vom 25. Mai meldet, daß die Streitmacht Kellys den
Feind mit Erfolg schlug und El Fasher am 23. Mai , um
10 Uhr morgens , besetzte. Das Gefecht verlief folgender¬
maßen : Der Hauptkampf ereignete sich in der Nähe des
Dorfes Beringia , 12 Meilen nördlich der Hauptstadt , wo der
Feind , 2- bis 3900 Mann stark, eine verschanzte Stellung am
Margen des 22, Mai innehatte . Das Kamelreiterkorps ver-
anlatzte ihn mit Erfolg , diese Stellung zu verlassen; er griff
dann unsere Truppen mit äußerster Schnelligkeit und Ver¬
zweiflung an . Der feindliche Angriff begegnete unserem ver¬
nichtenden Feuer . Es gelang nur wenigen, bis auf 10 Uards
an unsere Linien heranzukommen. Unsere Truppen unter¬
nahmen einen Gegenangriff und schlugen den Feind voll¬
ständig, dessen Verluste auf mindestens 1000 Mann geschätzt
werden. Der Sultan Ali Dinar floh, wie berichtet wird, früb
morgens am 23. Mai mit einem kleinen Gefolge. Wir hatten
5 Tote und 23 Verwundete . Vor dem Gefecht und während
desselben führte ein Offizier vom königlichen Fliegerkorvs
eine wichtige Erkundung durch. Es gelang ihm, mit Bomben
und Maschinengewehrfeuer eine ganze feindliche Streitmacht,
bestehend aus Reitern und 2000 Mann Infanterie , zu einem
ungeordneten Rückzug zu zwingen. Der Offizier selbst wuroe
durch ein Geschoß am Oberschenkel verwundet, konnte aber
noch Aviat zurückkehren.

*
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Eine neue Uniform in der rumänischen Armee.
W. T .-B. Bukarest, 27. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Das „Amtsblatt " veröffentlicht einen königlichen Erlaß , betr.
der Einführung einer neuen Uniform für die rumänische
Armee. _ _

Der Krieg über See*
Ein englischer Bericht aus Ostafrika.

HartnäckigerWiderstand der deutschen Schutztruppe.
W . T -B. London, 27. Mai . (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) General Smuchs berichtet: Vorgeschobene
Truppenteile besetzten ohne Widerstand das Lager von
Nuvu am Panqani -Fluß , Leinbeni und Uguru , aast
Merlen südöstlich Leinbeni. Aus Kondoa-^ rnngi . w-rrid
eine Erneuerung der feindlichen Tatig¬
le it  gemeldet . Aus Nuanda hecken sich die Deutschen
zurückgezogen, bevor sie mit 'den Belgiern , die Kigätt
Niansa halten , zummmenstietzen. ^

Anmerkung des W. T .-B .: Danach halben d-ie Trup¬
pen des Generals Sinuths seit den Gefechten am Ruvu
in der Hohe von Kahe vom 18. bis 21. Mar 1916 rund
40 Kilometer Gelände gewonnen, ein Zeichen, wie hart-
näckig die S chn tzt r n p p e dem Feinde jeden Futzbvert
Boden streitig niacht. Auch bei Kondoa - ^ rangr
scheint die Lage 'der englifch' südafrchanifchsn Truppen
unter General van der Venter , wie auch aus anderen
Meldungen hervorgeht , a l l e s a n d e r e a I s g ü n st r g
M fern.

Das Borgehen portugiesischer Horden am Rovuma.
W. T .-B. Kapstadt, 27. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reuter meldet : Amtlich wird aus Lourenzo Marques
berichtet, daß von dem portugiesischen Kreuzer „Adamastor/
am 21. Mai in zwei Schaluppen und zwei bewaffneten Bar¬
kassen im Rovumafluß eine Matrosenabteilung mit zwei Ka¬
nonen und zwei Maschinengewehren gelandet worden sind.
Diese gingen am linken Ufer bis zu einer Fabrik nordöstlich
des portugiesischen Postens N a m a z a vor. Die deuffchen
Verschanznngen und die Hütten der Eingeborenen wurden
niedergebrannt.  Die Fabrik wurde besetzt. Die
Deutschen zogen sich ohne Kamps zurück. Die Portugiesen be¬
setzten die neuen Stellungen . Eine aus Matrosen bestehende
Aufklärungsabteilung hofft, weiter flußaufwärts Vordringen
zu können. (Anmerkung des Wolfffchen Telegr .-Bureaus:
Die Lage des portugiesischen Postens Namaza und der Fabrik
ist nicht bekannt. Es läßt sich daher nicht feststellen, bis wo¬
hin die Portugiesen vorgedrungen sein wollen. Im übrigen
scheint die Kriegsführung der Portugiesen ihrem Kultur¬
stande e n t s p r e che n d vor sich zu gehen, wofür das Nieder¬
brennen der Ansiedelungen von Eingeborenen spricht.)

Die Neutralen.
30 00® Mexikaner gegen die amerikanische

Grenze.
Br . Haag, 27. Mai . (Ei«. Drcchtbericht. Zews. Bln .)

„Reuter " meldet aus Washington, ,vaß 10000
mexikanische Kavalleristen und 20000 sonstige Anhänger
C-arvcmzas gegen die amerikanische Grenze vorrucken.
Ter mexikanische Befehlshaber übersandte dem Befehls-
Hücker der amerikanischen Truppen eine Abschrift des
vom Präsidenten Carranza an Wilson gerichteten letz¬
ten Ersuchens, Mexiko zu räumen . Es verlautet , baß
der mexikanische General betont hat , er tuende am
s Juni bie Operationen zur Säuberung des
mexikanischen Grenzgebietes  beginnen.

Unruhen in einen» brasilianischen Staat.
W. T.-B. Rio de Janeiro , 26. Mai . (Nichtamtlich.) Mel¬

dung des Reuterschen Bureaus . In Viktoria, der Hauptstadt
des Staates Espiritu Santo,  sind im Zusammenhang
mit der Wahl des neuen Staatspräsidenten Unruhen  aus¬
gebrochen.
Hundertjahrfeier der Norwegischen Bibel¬

gesellschaft.
W. T.-B. Ehristiania , 27. Mai . (Nichtamtlich.) Die

,-orwegische Bibelgesellschaft hat den Hundertjahctag ihres
Bestehens mit einem Festakt in der Hauptkirche im Beisein
des Königs, von Hof-, Regierungs - und Storthingsmitgliedecn,
zahlreichen Vertretern der Geistlichkeit des ganzen Landes
sowie der theologischenFakultät begangen. Die Feier erhält
eine besondere Bedeutung durch eine Zusammenkunft von
schwedischen, dänischen und norwegischen evangelischen
Bischöfen als Vertreter ihrer Landeskirchen, die bezweckt,
einen engeren Zusammenschluß der drei nordischen Länder
auch ans religiösem Gebiet anzubahnen.
Auch erhol»,ngsdedürftige englische Soldaten in der Schweiz.

W. T.-B. Konstanz, 27. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Heute nacht 11% Uhr trafen mit Sonderzug etwa 500 Eng¬
länder hier ein, die zur Erholung in der Schweiz unterge¬
bracht werden sollen. Sie werden hier untersucht und vor¬
aussichtlich Anfang nächster' Woche abtransportiert . Unter
den Angekommenen befinden sich 30 Offiziere.

Aus den verbündeten Staaten.
Hohe Befriedigung der bulgarischen Abge
ordneten über ihren Besuch in Deutschland

und Österreich-Ungarn.
W- T- B. Sofia, 27. Mai. (Nichtamtlich. Drahtbericht.) Die

Abgeordneten der Sobranie, die gestern von ihrem Besuche in
Deutschland und Lsterreich-Ungarn nach Sofia zurückgelehrt sind,
haben sich gegenüber einem Zeitungsvertreter begeistert  über
den herzlichen Empfang in Österreich-Ungarn und in Deutschland
und über die unauslöschlichen Eindrücke geäußert, die die Reise
hinterlasien habe. Insbesondere konnten sie ihre tiefe Bewegung
nicht verbergen bei der Erwähnung der überaus herzlichen
und warmen Aufnahme,  welche ihnen die breiten Volks-
schichten Deutschlandsbereitet haben. Mit großer Beftiedigung
boben die Abgeordneten hervor, daß die führenden Per¬
sönlichkeiten,  welche sie gesprochen haben, nicht zu erwähnen
vergaßen, daß Bulgarien vollständig geeinigt aus dem Kriege her¬
vorgehe und sich der wirtschaftlichen Bevorzugung seitens seiner
Verbündetenerfreuen werde. Die Abgeordneten sprachen sich be¬
wundernd für die Größe Deutschlands  aus und drückten
die Zuversicht aus, daß Bulgarien im Bunde mit den Mittelmächten
einer glänzenden Zukunft entgegengehe.

Oer Ernährungspräsident.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

Es hat noch feinen Diktator gegeben, Her sich nickst
des Titels  erwehr ! und die M a cht m i 11 e 1 be¬
gehrt hätte . Ta wir setzt im Sinne der „Be« publieu
erne Republik im Kaiserreich zu errichten entsastoNen
toamt , fürchteten wir uns nicht, die allfeittg ersehnte
neue Einrichtung , die uns eine gleichmäßige und (je-
rechte Lebensmittelverteiilung über das ganze Reich
sichern fällte , mit der Bezeichnung „Diktatur " zu be¬
lehnen. Denn es war eine Unzahl von Verordnungen,
Höchstpreisen nnd Verboten herausgekammen, die auf
keinen Mangel an Betätigung und guten Willen aller
in Betracht kommenden Behörden — Bundesrat , Reich»-
airni >des Innern , Regierungspräsidenten , Landrate , Ge-
rneindwerwaltnngen — usw. schließen ließen. Aber
was fehlte,  das war die unumschränkte Aus¬
führ  u n q 2 g e w a I t, die das Gewollte schnell M die
Tat umzufetzen vermochte. Wir haben Mangel  an
Lebensmitteln , das w i s se n wir . Wir haben aber g e-
nügend  Lebensmittel , um durchzuhalten, das wissen
wir mit derselben  Bestimmtheit . Die Schwierig¬
keiten, .das Vorhandene über alle Gauen Deutschlands
vernünftig und richtig abgewogen auszuteilen,
mußten Unr überwinden . Ter Ruf nach dein Diktator
wunde erhört . p r

Der Diktator ist gekommen. Man sah ihn um
Reichshaushaltsausschuß erscheinen. Volksvertreter und
Zeftungsleute blickten mit gereckten Köpfen, wie wohl
so ein Diktator aussehen könnte. Er kam nickst nnt
römischem Ilotzhaarbelm und kurzem Schwert über der
Toga , nach dem Vorbild aller Diktatoren . Er kam sehr
freundlich, verbindlich und nickt einmal in der Gestalt
des klassischen Ostelbiers , den man sich weit hinten im
Reich gern in 2 Meter , Höhe, mit blondem Germanen-
Haupt, uübeugsamem Rückgrat und zum mindesten lang¬
sam, getragener , -chneidender, ostpreuhischer Mundart
vorstellt. Freiherr v. Batocki ist ein untersetzter Herr
von fast süddeutscher Lebendigkeit, , mit gewinnendem
Mutterwitz begabt und zweifellos intelligent , beträcht¬
lich über  dem Durchschnitt.

Sein erstes Wcft war , in ihm den Präsidenten
und nicht den Diktator — ein unglückliches Wort — zu
scheu. Schon als er in Ostpreußen — dort als Ober¬
präsident — die zum großen Teil von Russen ver¬
wüstete Heiinatvrorinr wieder aushauen half , beschäf¬
tigte er sich sehr eingehend mit den Ernährungsfragen
nicht nur seines engeren Bezirkes, sondern des ganzen
Reiches. Er sandte dem Reicksamt des Innern Vor¬
schläge, die — wie wir zu wissen glariben — seinem
Vorgänger Tr . Delbrück  so nützlich  und wertvoll
erschienen, daß sie die Aufmerksamkeit auch'des R ei ch s-
lanzlers  aus ihn lenkten. Diese guten Winke zeug¬
en davon, daß Freiherr v. Batocki immer von prokti-
chen und n'-ckst von theoretischen Voraussetzungen aus¬
geht. In diesem Kriege sind alle Mrffchaftsgcheü?
auf den Koos gestellt, die schönste Statistik erlftt
Bankerott . Ter Oberpräftdent ist selbst Gutsbesitzer
und hat leine Erfahrungen aus der Arbeit heraus ge¬
wonnen. Die Enftäuschunaen , die ihm, nicht erfpari
blieben, wenn er selbst nach den Vorschriften aewifsen-
haift feine Ernteerträgnisse abzufchatzen versuchte, Haber
ihn zu 'der bescheidenen Auffassung gebracht, daß ,das
UnfehlbarkeitÄdognia auf keinem Gebiets lächerlicher
erscheint ioie auf dem landwirtschaftlichen und bei Er-
nährunqstragsii . Der Vortrag , den er Abgeordneten
und Presseleuten hielt, um ihnen ein Bild von dem zi!
geben, was er 'ick unter feiner großen Aufgabe denkt,
ließ deutlich erkennen, daß er nicht mit starren Prin¬
zipien  an die riesige Aufgabe, die ihm unvermittelt
gestellt wurde , herantritt , sondern daß er sich hinein-
z u a r b e 11e v.  gedenkt , wie in alle früheren . Er hat
wohl die Bucker unserer hevvorraaendsten Mrtichafts-
profesioren gelesen und leugnet nicht, daß sie auch für
ihn sehr lehrreich waren - aber wenn er sich nicht ganz
auf -den Standpunkt z. B . des Professors Runge stellt,
so 'geschieht es, weil er ols Landwirt - und zugleich als
verantwortlichw Leiter einer großen Provinzregierung
gar zu oft alle akademischen Grundbegriffe ins Bereich
der grauen T h e o r i e zurückverbannen mußte.

„Vom 1. August  haben wir in Deuffchland ganz
aewiß  g enu  n zu essen und sind sorgenfrei bis
zum Mai 1917!  Bis dahin haben wir es knapp,
können aber unter allen Umständen durchhalten. Jetzt
muß noch während zwei Monaten  die Sttm-
mung erhalten bleiben." Mit diesen lapidaren Sätzen
führte er sich ein. Ten Mythos , daß die „Diktatur " des
,.ReichsevnÄ)rungs >untes " von heute auf morgen die
jetzigen Übelstärcke vollkommen beseitigen könnte, bat
er zu zerstören. Für das Erste muß das neue Auft ein¬
gerichtet werden mit den jetzt nicht leicht zu beschaffen¬
den Mitarbeitern . Alle Zentralernährungs .stellen dem
neuen Amt einMverleiben, ist unmöglich, da die Reichs-
getreideftelle, die Reichskartoffelstelle usw jede für sich
so allsgedehnte Betriebs haben, deren einzelne nicht
.weit von 1000 Angestellten beschäftigen. Jetzt werden
die Geschäfte in der Abteilung 5 des Reichsamtes des
Innern erledigt werden, bis das neue Haus bezogen
werden kann.

Über seine Befugnisse sagte Freiherr v. Batocki, es
sei irrtümlich , mzunehmen , daß ihm die Macht gegeben
sei, sich über die bundesstaatlichen  Mächte hin-
wegzufetzen. Er könne ebensowenig etwas erreichen,
wenn die bundesstaatlichen Behörden nicht mitWinachen
gedächten, als wenn er ruf Widerstand bei deii kleinen
Produzenten stoße. Er könne zwar Behörden , eine An¬
weisung senden, über wenn sie Widerstand leisten, wäre
zuweilen seine Macht entwaffnet . Überall müsse und
werde er zunächst den zweifellos guten vaterländi¬
schen Willen  sowohl der mit der Verteilung
Beauftragten wie der Lebensmittel - Erzeuger  an-
rufen . Dem kleinen Erzeuger gegenüber , der die Milch
seiner zwei Kühe, die Eier feiner Hühner verwenden
wollte , wie er es ftir gut erachte, könne die schärfste
Diktatur nichts ausrichten . Bei großen Betrieben habe
man eher eine Eingnffsmöglichkeit . Ebenso schwer wäre
es . eine städtische Verwaltung zu zwingen, die Ver¬

teilung nach bestimmten Richtlinien vorzunehmen, z. B.
Massenküchen emzucichten. Wenn ihm eine Pdaßregel
als nützlich erscheine, werde er natürlich entschlossen auf
ihre sofortige Durchführung dringen . Die Zusammen¬
arbeit der militärischen und Zivilbehörden hoffe er recht
vollkommen zu gestalten, aber auch da wäre Zeit notig;
wäre die „Diktatur " militärisch aufgezogen, hätte das
wohl erheblicheBortstle gehabt, aber eine so, innige Ver¬
bindung mit militärischen-Instanzen , wie,sie sofort das
K r i e g s e. r n ä h r u n g s am t haben wird , hatte be¬
kanntlich das Reichsamt des Innern nicht. Die erste
Aufgabe ist. Die baldige  Regelung der Lebens¬
mittel Verteilung.  Die zweite: Den Waren¬
ketten  h« n d el  nach Möglichkeit auszuschalten.
Die dritte : überall Nachforschungen  anzustellen,
wo Nahrungsmittel z u r ü ckg eh a l t en werden.
Hierzu erklärte der Präsident , daß die zurückgehaltene
Menge recht groß sei, aber schwer zu fassen. Wie be¬
deutend immer die verborgenen Vorräte  fein mögen,
auf eine Bevölkerung von über 60 Millionen verteilt,
würden sie einen kaum merklichen Ernährungszusatz
ausmachen. Man habe auch zu bedenken, daß die Nach¬
forschungen bei Produzenten , Händlern und Publikum
sehr zahlreich vorgenommen werden müßten , und daß
hierdurch manche MtMinmumg entstehen würde. Auch
hieraus ersehe man , wie schwer es sei, die richtige Mittel¬
linie einzuhalten . Das wesentlichste Ergebnis der Fest¬
stellung, daß kein 'pekirlattves Zuvückhalten und kein
Hamstern die Allgemeinbeit schädige, wäre ein morali¬
scher Erfo'lg : jeder würde die Gewißheit erlangen , daß
Gerechtigkeit  obwrlte , und -daß alle die gleichen
Entbehrungen erdulden.

Es wird eine lieue Macht im Lande tättg sein, die
es allen erleichtern will , die jetzige Übergangszeit zum
Erntesegen zu überdauern.

Eine neue Knrtoffelbestandsausnahme.
Auf Anordnung des Reichskanzlers findet am 2 9. Mai

eine neue Erhebung der Vorräte von Kartoffeln statt . Die¬
selbe ist auf Kartoffeln — nicht auch Kartoffelprodukte — und
n u r auf die V o r rä t e beim Erzeuger beschränkt.

Eine Delbrück-Feier beim Reichskanzler.
W . T .-B. Berlin , 27. Mai . (Nichtamtlich.) Der Reichs¬

kanzler hatte gestern abend die Staatsminister und Staats¬
sekretäre zu einer Abschicdsfeier für den scheidenden Staats¬
sekretär Staatsminister Dr . von Delbrück zu sich eingeladen.

Abreise der türkischen Gäste von Berlin.
Ein Abschicdsgrutzin der „Nordd. Allg. Ztg.".

W. T.-B. Berlin , 27. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt unter der Überschrift „Zum
Abschied" : Heute abend verlassen unsere türkischen Gäste
Berlin , um sich zunächst nach München zu begeben und dann
in Essen, Bremen , Hamburg und Dresden Besuche abzu-
sratten. In der Reichshaupfftadt hinterließen die osmani-
schen Abgeordneten eine dauernde Erinnerung  an
hervorragende Persönlichkeiten, die mit klaren Blicken den
politischen Zusammenhang erfaßten und mit sicherem Urteil
erkannten , daß ein Bündnis zwischen Deutschland und der
Türkei keine willkürliche Kombination diplomatischer Künste
war , sondern der bleibende Ausdruck einer auf realer
Grundlage ruhenden Interessengemein¬
schaft  ist . Ihre gehaltvollen und formvollendeten Ansprachen
baben für diefe Erkenntnis erneut beredtes Zeugnis abge¬
legt. Wir sind gewiß, daß die hier beftstigten oder neuge¬
knüpften Beziehungen reiche Früchte zugunsten beider Völker
bringen werden. Die Fahrt durch andere Teile Deutschlands
wird sicherlich dazu beitragen , die Eindrücke von deuffcher
Art und deutscher Arbeit weiter zu vertiefen . Wie in Berlin,
werden unsere verehrten Gäste überall auf deutschem Boden
ein herzliches Willkommen finden . Wir hoffen, daß sie die
Reise nach unserem Vaterlande in freundlichem Gedächtnis

> bewahren und uns gern in Zukunft wieder auffuchen werden.

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Die Lebensmittelversorgung der Bevölke¬

rung  ist eine der schwierigsten Obtiegenheiten der Kom¬
munalverwaltungen geworden. Trotz des besten Willens
funktioniert auch die Verteilung der vorhandenen Lebens¬
mittel nicht in allen Fällen und überall in der wünschens¬
werten Weise. Es ist freilich ein schweres Kunststück, z. B.
48 000 Eier unter 120 000 Menschen so zu verteilen , daß jeder
wenigstens ein Ei bekommt, gar nicht von der Unmöglichkeit
zu reden, mit einer verhältnismäßig so geringen Eierzahl
die fälligen Eierkarten alsbald voll einzulösen. Und wenn,
v-ie der Herr Oberbürgermeister kürzlich ausführte , auf den
Kopf der Bevölkerung an jedem Fleischtag nur 45 Gramm
Fleisch mit Knochen kommen, so ist es schier unmöglich, das
Fleisch pfundweise, zweipfundweise, fünfpfunüweise, zehn¬
pfundweise zu verkaufen. Daß das doch geschieht, das ist eben
nicht so sehr das Unrecht wie das Unrichtige. Wir erhalten
zahlreiche Beschwerden, und wer sich in die Menschenmengen
wagt, die sich morgens in aller Herrgottsfrühe schon vor
Metzger- und anderen Läden ansammelt , der kann manche
herbe, oft nicht berechtigte, manchmal aber doch auch sehr be¬
rechtigte und immer nur zu verständliche Kritik an de.»
herrschenden Zuständen hören, die auf die Dauer schwerlich be¬
stehen bleiben können. Der Magistrat hat die Einführung
von Fleischkarten angekündigt — cs ist wirklich zu wünschen,
daß sie mit der größten Beschleunigung geschieht. Es läßt sich
hier aus bekannten Gründen nicht alles so deutlich sagen, wie
es eigentlich die richtige Beurteilung der Sachlage erforderlich
machen würde . Die Leser, die gezwungen sind, selbst täglich
die nötigsten Lebensmittel einzukmffen, wissen ohnehin
Bescheid.

' Die Art , in welcher der Eierverkauf  geschieht, läßt,
nach Ansicht vieler Leute, besonders zu wünschen übrig Daß
e» möglich itt, an Unbemittelte das Ei ftir 13 Pf . zu verkaufen,
während sie in den Geschäften 23 bis 28 Ps . kosten, führt
manchen zu dem Schluß, daß die Ladenpreise zu hoch seien.
Im Frieden werden die Preise durch die Konkurrenz geregelt,
jetzt habe die Regelung der Preise durch die Behörden zu er¬
folgen, mithin müßten , so weit nicht Ausnahmen für Minder-

1 bemittelte in Betracht kommen, die Eier überall gleich viel
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kosten. Die Folgerung , die aus dem niedrigen Preis gezogen
wird , den die Stadl von den Minderbemittelten nimmt , ist
irrig . Die Stadt legt bei diesem Eierverkauf ganz gehörig
Geld zu. Auch ein einheitlicher Preis für die Eier die jeder
erhält , ist nicht gut niöglich, da sie zu verschiedenen Preisen
«ngekauft werden. Der Wunsch, der Eierverlauf möchte nicht
nur in einzelnen, sondern selbst bei einer nicht genügenden
Menge inallenGeschäften  geschehen, erscheint uns da-
gegen sehr berechtigt und wir unterstützen ihn. Jedenfalls
würden dann die wirklich mit der Zeit zu einer sehr bedenk¬
lichen Sache werdenden Menschenansammlungen vor ein¬
zelnen Butter - und Eierhandlungen verschwinden. Der
Magistrat möge auch überlegen , ob es nicht angängig ist, daß
die zum Verkauf steheichen Eier durch die Kopfzahl der Be¬
rechtigten geteilt und darnach verkauft werden. Vielleicht
enlvsiehlt es sich auch, den Verkauf so vorzuneümen, das; dies¬
mal die Einwohner , deren Familiennamen init den Buch¬
staben A bis M beginnen , an die Reihe kommen, während das
nächstemal die übrigen Einwohner befriedigt werden. So
cder ähnlich ließe sich wohl ohne große Schwierigkeit eine
gerechte Verteilung  ohne die unschönen und auf die
Dauer selbst die sanftesten Gemüter in Aufregung versetzen¬
den Menschenansammlungen vor den Läden vornehmen.

Was wir hier zu dem Eierverkauf ausführten , kann teil¬
weise auch auf den Fleischverkauf  bezogen werden. Auch
hier erscheint tatsächlich eine Verteilung des zum Verkauf
stehenden Fleisches aus möglichst viel Metzgerläden ein erstes
Erfordernis.

De: Minister des Innern hat sich neuerdings für eine
weitere Beschränkung des Butterverbrauches in den
Gastwirtschaften  ausgesprochen . Tatsächlich wird zur.
zeit noch allgemein die Wahrnehmung gemacht, daß in
Hotels usw. sich weder der Fleisch- noch der Fett - und Butter,
mongel in der gleichen Weise fühlbar macht wie in den
Privathaushaltungen . Wiesbaden als Kur - und Fremden-
stadt leidet besonders unter dieser Erscheinung ; ein unver¬
hältnismäßig großer Teil der Lebensmittel , die besonder»
knapp geworden sind, wird von der Kurindustrie verbraucht.
Der Magistrat wird bestrebt sein, auch hier einen vernünf¬
tigen Ausgleich  zwischen den berechtigten Interessen der
Kurinbustrie und denen der Wiesbadener Einwohnerschaft zu
schäften. Die Interessen der Einwohnerschaft sprechen, wie
die Dinge liegen, für eine stark verminderte Zuweisung von
Fleisch Fett , Butter und Eier an die Kurindustrie . Hoffent¬
lich findet der Magistrat bei der Regierung Verständnis für
die eigenartige und schwierige Loge Wiesbadens und erreicht,
daß die Gäste der Stadt in der Hauptsache aus den Vorräten
des Reiches und nicht aus den knapven Mitteln der Stadt
versorgt werden. -n-
Ose Haushaltspläne der Stadt Wiesbaden für das

Rechnungsjahr 1916.
II.

Auf alle Verwaltungszweige der Stadt kann nicht ein¬
gegangen werden, schon deshalb, weil umfangreiche Zahlen¬
angaben , die dabei unvermeidbar wären , ziemlich langweilig
wirken und dabei in ihrer nackten Gegenüberstellung den
rleisten Lesern herzlich wenig sagen. Einzelne Abschnitte des
neuen Etats verdienen aber doch erwähnt zu werden. Die
Zahlen eines Voranschlages stimmen zwar nicht immer mit
den wirklichen Ergebnissen überein , die schließlich heraus-
kommen, und es scheint uns , als müsse gerade in einer Zeit
wie in der jetzigen jeder Voranschlag besonders unsicher sein.
Aber Stichproben der Voranschläge und wirklichen Einnahmen
früherer Rechnungsjahre ergeben doch, daß im allgemeinen
kern allzugroßer Unterschied zwischen beiden besteht.

Für das finanzielle Ergebnis der städtischen Straßen¬
bahnlinien  interessiert sich die Einwohnerschaft aus nahe¬
liegenden Gründen ziemlich lebhaft. Der Voranschlag für
IM6 sieht bei der Dotzheimer Linie 205 900 M. Einnahmen
und 145 626 M. Ausgaben und bei der Bierstadter Linie
08 000 M. Einnahmen und 85 336 M. Ansgaben vor. Das
scheinbar sehr günstige Ergebnis ändert sich jedoch leider,
wenn die Beträge für Zinsen . Tilgung und Rückstellungen
für Erneuerungen in Betracht gezogen werden. Für beide
Linien zusammen erhöhen sich dadurch die Ausgaben um
121 036 M., so daß schließlich anstatt eines Überschusses von
etwa 50 000 M. ein Zuschuß  von 58 000 M. herauskommt.

Die Schulen  erfordern einen Zuschuß von 2 858 743
Mark. Bei den vier höheren Schulen : Realgymnasium mit
Realschule, Oberrealschule, Lyzeum 1 und Studienanstalt,
Lyzeum 2 und Oberlhzeum , sind die Ausgaben um rund
350 000 M. höher als die Einnabmen ; bei den fünf Mittel¬
schulen an der Stiststrahe , an der Rheinstratze, an der Luisen¬
straße, an der Riederbergstrahe und an der Blumenthalstratze,
übersteigen die Ausgaben die Einnahmen um rund 310 0i:0
Mark, und die zwölf Volksschulen erfordern einen Aufwand
van mehr als 900000 M. Die kaufmännische Fortbil¬
dungsschule  erfordert rund 20 000 M. und die gewerbl-
liche rund 60 000 M. Zuschuß. Man sieht, daß die Schullast
Wiesbadens eine recht große ist . Mehr als die Hälfte der
Einkommensteuer wird für Schulzwecke cnifgewendet!

Der Haushaltsplan der Kurverwaltung  schließt
mit 1 348 520 M. ab. Als erforderlich werdender Zuschuß
sind 442520 M. angenommen . Das Kurtaxbureau  soll
an die Kurverwaltung , die Bäderverwaltung und das Bec-
kehrsbureau 378 500 M. abliefern . Sense Einnahmen aus
Jahres - und Abonnementskarten werden mit 544 400 M. an-
gegebess. Der Etat des Verkehrsbureaus schließt in Aus¬
gaben mit 78 500 M. und in Einnahmen , einschließlich des
Beitrags der Kurverwaltung in Höhe von 74 000 M., mit dem¬
selben Betrag ab. Das Badeblatt  soll 5000 M. abwerfen
sind die Bäderverwaltung  erfordert bei 407596 M.
Ausgaben einen Gesaintzuschutzvon 163 886 M. Das Kaiser-
Friedrich-Bad allein muß mit 197 000 M. unterstützt werdesr.
Schützenhof, Gemeindebad und Thermalwafferverkasrf werfen
zusammen rund 43 000 M. Überschuß ab.

Die reinen K r i e g s a u s g a b e n des Rechnungsjahres
1014 (1. April 1914 bss 31. März 1915) belaufen sich aus
1563 756 M. Darin steckt ein Zuschuß von 1217 586 M.!

Einschränkung der Notschlachtungen.
Der Herr Regierungspräsident hat für den Umfaisg des

Regierungsbezirks Wiesbaden folgendes angeordnet:
1. Die Frist für die Anzeige von Notschlachtungen wird

auf 24 Stunden nach der Schlachtung verkürzt.  Zur An¬
zeige sind außer den Schlachtenden ussd den Fleischbeschauern
auch die Trichinenschauer verpflichtet. 2. Das Fleisch aus
Notschlachtungen ist in jedem Falle an eine von dem Kom¬
munalverband oder der Gemeinde zu bezeichnende Stelle ab¬
zuliefern . Der Besitzer ist dafür zu entschädigen. Die Fest¬
setzung der Entschädigung erfolgt im Streitfälle erckgültig
durch den Regierungspräsidenten . Bei der Festsetzung iff die
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Güte und die Verwertbarkeit des Fleisches zu berücksichtigen,
die Zubilligung des Höchstpreiseswird bei Notschlachtungen in
der Regel nicht gerechtfertigt sein. 3. Zuwiderhandlungeis
unterliegen den Strafvorschriften des Paragraphen 15 der
Bekanntmachung vom 27. März 1916.

— General der Kavallerie v. Langenbrck f . 2er , wie
bereits kurz erwähnt , auf seinern hiesigen Ruhesitz, der von
seinem Vater , dem berühmten Chirurgen Generalarzt von
Langenbeck, erbauten schönen Villa an der Kapellcnstraße, ver¬
storbene General Arnold v. Langenbeck war am 13. Mai 1841
zu Göttingen geboren, also 75 Jahre alt geworden. Er trat
am 1. April 1859 in das Königs-Husaren -Regiment Nr . 7
ein, wurde am 12. Juli 1860 Leutnant ussd 1864 Ordonnanz-
offizier bei dem Prinzen Albrecht von Preußen . 1865 in das
Gorde -Küraffier -Regiment verseht, machte er 1866 mehrere
Gefechte und die Schlacht von Königgräh mit . Von 1867 bis
30. April 1870 war er Brigadeadjutant ussd dann bis zum
Kriegsausbruch zum Großen Generalstab kommandiert . Dem
Stabe des Generalmajors v. Obernitz zugeteilt , snachte er die
Schlachten bei Wörth und Sedan sowie die Belagerung von
Paris mit . Nach dem Kriege dein Großen Generalstab über¬
wiesen, erhielt er ein Kommando zum württembergischess
Kriegsministerium , von dem er im Juli 1872 eisthoben ussd
in den Generalftab wieder einrangiert wurde. Vser Wochen
später kam er zum Generalstab des 11. Armeekorps und wurde
1874 in den Generalstab des 14., 1879 als Major in den Gene-
ralstab des 3. Korps versetzt und 1882 Generalstabsoftizier
des Gouvernements von Metz. 1884 zuin Dragoner -Regiment
Nr . 0 kommandiert, wurde er bald darauf dessen Komman¬
deur . Nach seiner Zurückversetzungin den Generalstab wurde
v. Langenbeck 1888 Oberst 1890 Kommaisdeur der 6.
Knvallerie-Brigade , 1891 Generalmajor , 1893 Oberguartier-
sneistec, 1894 Generalleutnant und Kosnmandeur der 22. Dlvi-
ston, 1897 in gleicher Eigenschaft zur 33. Division verseht
und am 27. Januar 1898 mit der Führung de? 2. Korps be-
c-ssstragt, am 5. April 1898 kommandierender General dieses
Korps, das er, 1899 zum General der Kavallerie ernannt,
bis 21. September 1906 führte . An diesem Tage wurde ec
unter Stellung a 1a suite des Ulanen -Regimenis Nr . 7 zur
Disposition gestellt. Seitdein lebte er hier in Wiesbaden . An
hohen Ordensauszeichnungen besaß er den Schwarzen Adler-
vrden und das Eiserne Kreuz 1. Klaffe von 1870/71.

— Stiftung . Die Firma S . Blumenthal  u . Co. in
Wiesbaden hat bei der Desstschen Gesellschaft für Kauftnanns-
Erholungsbeime eine Stiftung von 1000 Mark errichtet, um
ihren Angestellten das Recht der bevorzugten Aufnahme in den
Heimen der Gesellschaft zu verschaffen. Derselben Gesell¬
schaft hat der Direktor der Zigarettenfabrik Ed. L a u r e n s
„Le Khedive" G. m. b. H., Herr Krehssel, für die in den als
Lazarette diessenden Heimen der Gesellschaft untergebrachten
Verwundeten 20 000 Zigaretten überweisen lassen.

— Brotmarkenverteilung . Wir machen unsere Leser
darauf cmfmerkscms, daß die Brotmarkenausgabe nicht nur
Montags , sondern an jedem Wochentage erfolgt. Es liegt da¬
her im Interesse der regelrechten Abfertigung , die Geschäfts¬
stelle, Schwalbacher Straße 8, nicht ausschließlich am Montag
aufzusuchen, zumal die im Laufe der Woche auszugebenden
Marken erst mit dem Montag der folgenden Woche Gültigkeit
erhalten . Unter Beachtung diese? Gesichtspunktes wird es
möglich sein, Gedränge und unnötige Aufwendung von Zeit
zu verhüten . Ferner wird darauf hingewiesen, daß die aus¬
gegebenen Marken sorgfältig zu verwahren sind, da ein Ersatz
für verlorene Marken sehr erschwert ist.

— Die Abteilung 6 des KreiskomiteeS vom Roten Kreuz
hat ihren Betrieb von Marktplatz 8 nach Mainzer Straße 19
(Villa Lwoff) verlegt. Sie richtet die ebenso herzliche als
dringende Bitte an die Schulbehörden, die Brombeerblätter zur
sachgemäßen Herstellung von Brombeerblättertee direkt an
ihre neue Arbeitsstätte , Maisszer Straße 19, abliefern zu
wollen.

— Die nächste Schwurgerichtstagung nimmt am 26. Juni
ihren Anfang . Die Tagung wird wiederum nur von kurzer
Dauer sein.

— Die achte Konfcrnz für Trinkerfürsorge , welche vom
Deutschen Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke ver¬
anstaltet wird, findet am 13. und 14. Juni im Landeshause
der Provinz Brandenburg , Matthäikirchenstraße 21, in Berlin
statt.

— Städtischer Marktstand . Vom Montag an kommt am städti¬
schen Marktstand Rhabarber  zu des« billigen Preis von 40 Pf.
für 3 Pfund zmn Verkauf.
vorberichte über Kunst, vertrüge und verwandtes.

* Königlich« Schasispiele. Sonntag , den 28. Mai , Aboisne.
usent B : „Oberon ". Anfang 7 Uhr. Montag , den 20., Abonne-
mcnt A : „Der Philosoph von Sans -Souci ". Anfang 7 Uhr. Diens¬
tag , den 30., asssgehobenes Abonnement: „Mona Lisa". Anfang
7 Uhr . Mittwoch, den 31., Abonsiesnent C ■ „Der Postillon von
Lonjumeau ". Aniang 7 Uhr. Donnerstag , den 1, Juni , Abonne-
ment v : „Die Jüdin ". Anfang 7 Uhr, Freitag , den 2., Abonne-
ment B, zum Vorteile der Theaterpensions-Änstalt , 2. Benefiz 1910:
„Der Widerspänstigen Zähmung . Anfasig 7 Uhr. Samstag , den
g.: „Carmen ". Anfang 7 Uhr. Sonsstag, den 4.: „Lohengrin" .
Anfang 6'/, , Uhr . Montag , den 5.: „Erde". Anfang
7 Uhr Dienstag , den 6.: Der Ring des Nibelungen : „Das Rhein-
gold". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 7.: „Die Walküre". An¬
fang 6%, Uhr. Freitag , den 0.: „Siegftied ". Anfang 61hl Uhr.
Mittwoch, den 14,: „Götterdäsnmermig". Anfang 614  Uhr . Der
Vorverkauf für sänstliche Vorstellungen beginist Sonntag , den
28. Mai er, — Der „Rsng des Nibelungen" ist für Anfang Juni er.
vorgesehen, und zwar gelangt an>. Dienstag , den 6. Juni er., der
Vorabend „Das Rheingold", Mittwoch, den 17.: der erste Tag : „Die
Waltüre " , Freitag , den 9,: der zweit: Tag : „Siegfried ", zur Aus¬
führung , während der letzte Tag : „Götterdämmerung ", am Mitt¬
woch, den 14. Juni er., in Szene gehen wird. Es wird noch darauf
aufmerksam gensacht, daß bei Abnahnse eines gleichen Platzes für
alle vier Vorstellungen Preisermäßigung eintritt,

* Residenz-Theater . Am Sonntag und Dienstag finden die
beiden letzten Aufführungen (in dieser Spielzeit ) des so rasch be¬
liebt gewordenen Lustspiels „Die selige Exzellenz" statt, während
an, Montag „Der Bursche des Herrsr Oberst" und am Mittwoch
Herrschaftlicher Diener gesucht" nochmals gegeben wird . Nach

längerer Pause wird am Donnerstag (Himmclsahrtstag > der musika¬
lische Schwank „Die Schöne vorn Strande " wieder in den Spiel-
plan aufgenosnmen, die Rolle der Hildegard ist mit Sush Pauli,
die Fritzi Wendel mit Eugenie Jacobs vom Schauspielhaus in
Frankfurt a. M . sseu beseyt. In Vorbereitung ist ein neues Lust-
spiel „Die rätselhafte Frau ", welches diesen Winter in Berlin sich
als Schlager aus dem Gebiete des feinen Lustspiels erwiesen hat.

* Kurhaus . Für Sonntagabend 8 Uhr s|t im Abonnement im
großen Saale ein Sinfonie -Konzert des städtischen Kurorchesters
vorgesehen, welches Musikdirektor Karl Schuricht leitet. Bei ge¬
eigneter Witterung findet gleichzeitig isn Kurgarten Militär¬
konzert statt.

* Kunstsalou Banger . Reu ausgestellt: Hans Goett, München:
.Männlicher Akt", „Mädchenakt 2". „Selbstportrast " , „Portrast-

skizze (M . W.)", „Berglandjchast", „Lesendes Mädchen", „Kopf-
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studis A", „Kopfstudie O ", „Kopfstudie M", „Kleine Aktstudie" ,
„Grünes Zimmer , „Sitzendes Mädchen" uitb neun gerahmte Zeich¬
nungen . __ _ _ __ _ _ _

Provinz Hessen -Nassau.
Begferiingsbejirfe Wiesbaden.

Br . Homburg v. d. H,, 27. Mai . Ein schweres Unwetter
esstlssd sich gesteris über der Stadt. Ein stackes Gewitter, das von
.Hagelschlag begleitet Svar, ging nieder ussd verursachte g r 0 ß c n
Schaden,  Ans meisten betroffen davon wurden die Gürtnerei-
besttzer. Isis Kurhaus  gingest 130 Fensterscheiben in
Trümmer . Tic Feldsrüchte,  die in der Entwickelung noch
nicht weit vorgeschritten sind, wurden ivenigcr beschädigt.

Neues aus aller Welt.
Das Ende eines Fkeischschnsugglers. Berlin,  26. Mai. Ter

Fleifchfchmuggcl, wegen dessen die Kasifleute Harms und Frau ; sn
Hamburg verhaftet lvurden, weil fie Waggonladungen Fleisch und
Wurstwaren aus der Fabrik Voss Wolfs über Altona nach Berlin
geschasst hatten , nimmt einen ungeahnt großen Usnfang an . Gestern
hat der Inhaber der Firma Wolfs, der seine Verhaftung erwartete,
Selbstmord begangen. Es besteht der dringende Verdacht, daß nraft
nur verdorbene  Konserven verlauft worden sind, fottbetit daß
auch das Fleisch gefrorener Tiere in der Fabrik verarbeitet wor¬
den ist.

Ei» Brandungluck. Berlin,  27 . Mai . Das „B. T." meldet
aus Kufstein: In Zhndberg fiel das Aiswefen eines Bauern csnem
Großfeuer zum Opfer . Zwei Frauen und ein Knecht kamen in
best Flammen um und wurden als verkohlte Leichen unter den
Trümmern aufgesunden. Der Hofbesitzer Svisrde durch Brand¬
wunden tödlich verletzt.

Ein fchtverer Eifenbahnunsall. Wien,  26 , Mai . In Rapsen-
burg in Böhmen fuhr gestern ein Sonderzug aus Bruck in den ver¬
spätet eingetroffmen Postzug Graz-Wien. Dabei wurden vser Per¬
sonen getötet und dreißig verletzt.

Handelsteil.
Vorratswirtschaft.

Mars hat den Tod gebracht, Hermes das Leben. Trotz
derUnterbindung der Außenverkehrsadernsteht die deutsche
Arbeit im Zeichen lichtvoller Erfolge. Die Maschinen
laufen geschwinder als sonst und keine Schaufel Kohlen
wird weniger unter die Kessel gefeuert als in der tätigsten
Friedenszeit. Aber wir dürfen die sprudelnden Quellen
der Kraft nicht mehr so ungestüm und uferlos dahin¬
schießen lassen, denn unsere Vorräte an Rohstoffen
schrumpfen natürlich durch ihre Verarbeitung zusammen,
wenn keine Neuzufuhr erfolgen kann. Es soll und darf
ferner nicht bei einigen wenigen der eiserne Puls glühen
sind schlagen, während in den zahlreichen Nachbarbetrieben
die schaffenden Kräfte ins Wanken geraten. An den Vor¬
räten in Rohstoffen aller Art soll jeder Hersteller gerechten
Anteil haben und jeder soll befähigt bleiben, im Weiter¬
schaffen seine heimatlichen Kriegspflichten bis zum
Äußersten zu erfüllen. Das sind einige der Gründe, wes¬
halb der Gesetzgeber mit dem harten Wort von der Be¬
schlagnahme in die „bedrohten“ Arbeitsgebiete eindringt.

Mit der Regulierung der Warenpreise ging es an. Mit
der Verteilung der Rohstoffvorräte ist die wirtschaftliche
Abwehr fortgesetzt worden. Zu diesen organisatorischen
Maßnahmen muß sich aber noch die Vereinfachung aller
unserer Bedürfnisse gesellen. Legen wir gerade auf den
letzteren Punkt genügenden Nachdruck, so fördern und
steigern wir die Leistungs- und Dauerfähigkeitder produk¬
tiven Arbeit in Industrie, Handel und Gewerbe um ein
Gewaltiges. Es ist heute, da wir im Rohstoffverbrauch
vielfach zur äußersten Sparsamkeit gezwungen sind, wahr¬
haftig nicht nötig, daß Artikel in zehn, zwanzig, ja hundert
Ausführungen über die Ladentische wandern und ein
übermäßig gewordenes Auswahlbedürfnis weiterhin Nah¬
rung und Pflege findet. Für die Herstellung, den Vertrieb
und den Verbrauch in „bedrohten“ Waren muß heute die
Frage der Zweckmäßigkeitallein entscheiden. Das heißt,
daß wir auf die Darbietung großer Auswahlen
verzichten  und eben einen guten Gegenstand kaufen
wollen, der sich aus einigen wenigen Ausführungen sehr
wohl herausfinden läßt. Schnörkel und Schnacksen, Ver¬
zierungen und Bemalungen, unnötige Zutaten aller Art, die
mit der Verwendungsfähigkeiteines Gegenstandes nichts,
aber rein gar nichts gemein haben und auch vielfach keine
geschmacklicheVerbesserung — nur zu häufig das Gegen¬
teil ! — darstelien, wollen wir getrosten Mutes in dieser
Zeit der Rohstoifnot entbehren. Dem sei gleich angefügt,
daß in der deutschen Güterherstellung allmählich die so¬
genannte „Kriegsausführung“  entstanden ist. Wir
haben allen Grund, diese Ausführung hochzuachten und
einen neuen Respekt von der Beweglichkeit und Erlinder-
kraft des deutschen Unternehmergeisteszu empfinden. Ob
nun mit dieser Ausführung längst bekannte Waren verein¬
facht oder aus Ersatzstoffen bestehend auf den Markt
kommen, ist weniger von Wichtigkeit, die Hauptsache ist,
daß diese Kriegswaren in Güte und Aus¬
sehen anerkannt sind.  Auf eines verzichten sic
erfreulicherweise meistens: auf unnötigen Aufputz und auf
ein buntscheckiges Vielerlei der Ausführungen. Wem
dieses Streben nach Einfachheit der Darbietung auf den
ersten Blick keinen Gefallen bereitet, der möge bedenken,
daß er hier eine schöne Gelegenheit hat, seinen Patriotis¬
mus auch da zu bekunden, wo er vielleicht etwas schmerz¬
lich geübt wird : in der Selbstbeschränkung!

Und der Kaufmann, wie soll sich er zur „Kriegsaus-
fiihrung“ stellen? Er sieht und denkt voraus. Und fragt
was denn mit all den Dingen, welche die ,„Kriegsaus¬
führung“ adelt, werden solle, wenn wieder das frisch-fröh¬
liche Drauflosproduzierender Friedensgewohnheitbeginnt
Die Frage ist berechtigt zweifellos. Aber wir brauchen
uns deswegen keine ernsten Sorgen zu bereiten. Erstens:
Waren in Kriegsausführung werden in den Fabrik-
räumen und Läden  nur soweit auftreten, als es einem
übersehbaren Bedürfnis entspricht. Zweitens: Ausverkäufe
sind nicht jedermanns Sache. Für einen Ausverkauf in
Kriegswaren in Stadt und Land wird gewiß verständnis¬
volle Einigkeit und Anerkennung vorhanden sein. Drittens:
Mit dem Drauflosschaffen neuer und älterer Muster in
Friedensausführung wird es seine Zeit haben, weil sich
die Industrie  ja auch erst friedensmäßig umorientieren
muß. Es dürfen die Rohstoffzufuhren, wenn die Grenzen
wieder geöffnet sind, indessen auf keinen Fall plan- und
regellos erfolgen. Eine mit bestimmten Aufgaben und
Gewalten ausgestattete staatliche Körperschaft wird da viel
zu tun haben, uip die Verteilung der hereinkommenden
Eohsloffmengen unter dem Gesichtspunkte des allgemeinen
Wirtschaftsiuteresses vorzunehmen. Sie wird zu berück¬
sichtigen haben, daß jo”“ Industriezweige, die während
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der Kriegszeit unter einem Mangel an Rohstoffen und der
Unmöglichkeit , skh mit Ersatzstoffen  zu behelfen,
am meisten gelitten haben , eine Ausnahmebehandlung mit
Recht erwarten dürfen , daß mit ihnen jene Produktions¬
stätten an die Reihe kommen , die durch ein öffentliches
oder militärisches Interesse eine besondere Kennzeichnung
erfahren , und daß endlich , aber nicht zu spät die Privat¬
wirtschaft eine sach- und fachgemäße Behandlung genießt.
An diese Fragen der Vorratsregelung im und nach dem
Kriege reiht sich — so gedacht — unmittelbar der Wunsch
an , daß der Zustrom ausländischer Erzeugnisse nach
Deutschland solange gehindert werden muß, bis die
heimische Arbeit wieder zu ihrer vollen Leistung empor¬
geblüht ist.

Berliner Börse.
$ Berlin , 27. Mai. (Eig. Drahtbericht ) Nachdem die

Entlastungsverkäufe der Börsenspekulation beendigt zu
sein scheinen , konnte die schon gestern vorbereitende Be¬
festigung der Grundstimmung heute nachdrücklicher in
Erscheinung treten . Das Geschäft zeigte mehr Leben als
bisher , besonders in Montan- und Schiffahrtsaktien , unter
diesen Bochumer , Phönix -Bergbau , Lloyd und Hansa , bei
anziehenden Preisen bevorzugt . Auf den übrigen Märkten
sind die Umsätze bescheiden bei wenig veränderten
Kursen.

Wiener Börse.
$ Wien , 27. Mai. (Eig. Drahtbericht ) Im Börsenver¬

kehr erreichte das Geschäft zwar wie gewöhnlich zum
Wochenschluß keine besondere Lebhaftigkeit , doch zeigte
sich besonders für Südbahnwerte , Montan-, Rüstungs- und
Schiffahrtsaktien sowie einzelne Nebenpapiere gesteigertes
Interesse . Die Börse schloß fest bei Behauptung der er¬
höhten Kurse . /

Banken und Geldmarkt.
* Bankenschluß am Samstag vor Pfingsten . In Berlin

und Frankfurt  a . M. haben sämtliche Banken und
Bankfirmen beschlossen , am Samstag vor Pfingsten
(10. Juni ) ihre Bureaus und Kassen für jeglichen Verkehr
geschlossen zu halten.

Industrie und Handel.
* Tellus , A.-G. für Bergbau und Hüttenindustrie,

Frankfurt a. M. Der Aufsichtsrat hat beschlossen , für
1915/16 eine Dividende von 9 Proz . (i. V. 7 Proz.) vorzu¬
schlagen.

K Chemische Fabrik Grünau , Landshoff u. Meyer,
A.-G Berlin,  26 . Mai. In der gestrigen Aufsichtsrats¬
sitzung der Chemischen Fabrik Grünau , Landsdorff und
Meyer, A.-G., wurde beschlossen , für 1915 bei üblichen
reichlichen Abschreibungen die Verteilung einer Dividende
von 7V» Proz . in Vorschlag zu bringen.

* Lederfabrik Hirschberg , vorm Heinrich Knoch u. Co.
in Hirschberg . Der Aufsichtsrat schlägt die Verteilung von
10 Proz . (i. V. 12 Proz .) Dividende und eines einmaligen
Bonus von 20 Proz . vor.

Marktberichte.
W. 1 .-8 . Berliner Produktenmarkt Berlin,  27 . Mai.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise:
Spelzspreumehl 36 M., Runkelrüben 4 M., Heidekraut , erd-
und wurzelfrei , 1.40 bis 1.60 M„ beschlagnahmefreie
Weizenkleie 70 bis 72 M. per 100 Kilo, Roggenkleie 69 bis
70 M., Spelzspreu 9 bis 10 M.

W. T.-B. Berlin , 27. Mai. Getreidemarkt ohne Notiz.
In der Lage des Produktenmarktes hat sich nichts geändert.
Begehr nach Futtermitteln ist infolge des reichlichen Vor¬
handenseins des Grünfutters auf ein Minimum beschrankt.
Heidekraut war heute etwas knapper ungebeten und etwas
höher Heu war reichlich ungebeten . Spelzspreumehl
wenig beachtet , auch Saatartikel im großen und ganzen
weniger gesucht . _ _

Letzte VraHtberichte.
Der Zweck der Reichskanzlerreise

nach München . ^ r ,
Br . Berlin , 27. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)

Der Vertreter d-es „Berl . Tagebl ." scheint über den Besuch des
Reichskanzlers in München folgendes zu wissen: Es handelt

sich selbstverständlich nicht um einen Höflichkeitsbesuch ober
eine Erwiderung des Besuches des Grafen Hertling in Ber-
lin , vielmehr ist man sich hier in zuverlässig unterrichteten
Kreisen darüber klar, daß diese Reise, wie die vorjährige des
Reichskanzlers dem Bedürfnis entspricht, mit den süddeutschen
Höfen  und Ministerien in eine persönliche  Fühlung zu
treten wegen der Fragen , die uns alle bewegen und an denen,
wie an der zukünftigen Gestallung der elsaß-lothringischen
Angelegenheit die süddeutschen Staaten , insbesondere Bayern,
besonders interessiert sind. In der letzten Frage ist übrigens
inzwischen kein neues Moment eingetreten.
Delbrücks Tätigkeit an der Universität Jena.

Br . Berlin. 27. Mai. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.) Über
die Tätigkeit des scheidenden Staatssekretärs v. Delbrück an der
Universität Jena , zu der die Fakultät bereits ihre Zustimmung er-
teilt hat, meldet das „B. T.": Im kommenden Winter werde Dr.
v Delbrück sich vorbereiten und dann vom Frühjahr ab lesen, vor¬
aussichtlich über Staatsrecht mit besonderer Berücksichtigung der
Neichsversassung, über Kriegswirtschaft und über „Einführung tn
die Sozialpolitik".

Geneval Gallienr f.
W. T.-B. Paris , 27. Mai . (Nichtamtlich. Droht-

hericht ) Der frühere französische Kriegsmimster
Generäl GaWsni ist heute früh gestorben.
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A. H - gerhorft.

für Politik : A. fceaerbotfl;  für den UnterbirllungStett;
B v. SRauenSotf : für N- chrichlen aus Wresbaden und den Nachbarbrzirken:
n B S Dirlenbach!  für „ÄrrichlSfaal" : v Diefenbach ! fiu ..Soort und
Luttfabrl " : I B.: C. LosaNer : f>,< ..vermachtes " und den „Brrefiasten .
C Los - ck- r ; für den Handel-Neil̂ W. Etz:, für d-e A.ueigen m,d Reklamen:

H. Dornauf:  sämtlich ln Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen  Hof -Bachdreckerei in Wiesbaden.

Svrechstundeder Sckrtftleirnng: 12 bis 1 llbr.

Habe mich in Wiesbaden

als prahtisdier Tin! niederaelaHen.
Sprechstunden : 9—11 u. 3—5 Uhr,

Sonntags : 9—10 Uhr.

Dr. med. Cornelius.
Wilhelmstrasse 18 II . — Fernsprecher 4841.

Idealer
Kerseü-Crsab
(Patente all. Kulturstaatea
mit allen Vorteilen,

aber ohne die Nachteile des
bestsitzenden Korsetts , macht

elegante , schlanke Figur, stützt Leib
und Rücken , ohne sonstwie zu be¬

engen . Die weltbekannten , von keinerlei
Nachahmung auch nur annähernd er¬
reichten Erfolge unserer für Gesunde wie
Kranke gleich wertvollen Erzeugnisse be¬
ruhen auf der genauen Berücksichtigung
jeder einzelnen Individualität.

Kaiasiris Spiiaigesdiäfl,
Wiesbaden, Webergasse 23.

Das Strandbad in Schierstem
ist VN Sonntag,M2$. lai 1916  an loieöet geäffnet.

Den Verkehr vermitteln zwei Motorboote, die an Wochentagen
vormittags um 9 und 11 Uhr, nachmittags von 2 bis 7 Uhr stündlich
vom Hafen aus abfahren. F303

Bei starkem Verkehr und Sonntags werden nach Bedarf Zwischen-
führten eingelegt. Die Verwaltung.

Mdle ItoieigäTl
Bekanntmachung.

Gemäß § 76 der ©tabteorimung
wird der Entwurf der Haushalts¬
pläne der Residenzstadt Wiesbaden
mr das Rechnungsjahr 1916 vom
27. l. Mts . au 8 Tage lang tut Rat¬
baus , Zimmer 25, zur Ernstcht der
Gemeindeangehörigen offengelegt.

Wiesbaden, den 25. Mai 1916.
Der Magistrat.

Standesamt Wiesbaden.
(Naihanr , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentage»
(on 8 bis V»l UDr. für Eh-lchließungen nur

Dienstags, Donnerslaes und SamSMgS.)
Sterbefälle.

Mai 21. : Rentner Josef Wolf,
66 I . — Großh. Hess. Kammerherr
Oberleutnant a. D . Ernst Freiherr
von Seckendorfs-Verna , 68 I . — 22.:
Hausdiener Ludwig Bücher, 24 I.
— Tüncher Karl Müller , 42 I . —
23. : Anna Höfeld, 72 I . — Schlosser
August Bürger , 18 I . — Schretner
Karl Hanz, 43 I . — Hans Schaidt.
2 I . —■ Landwirt ChrhsostomiNs
KrÄbs, 64 I . — Johanna Rau , geb.
Schmitt , 56 I . — 24.: Kaufmann
Philipp Peuisch, 70 I . — Gertrude

ZmnBesten de^ Sommerpftege bedürftiger
Kriegskinder.

Del PotttDgem otJ. straf. Sans Wrw. ßctlin
über: „Wo stehe» wir ? ein Beitrag zur strategischen

nnd politischen Lage"
in der Aula des Oberlyzeum I (Marktplatz) am Freitag,
den 2 . Juni , und Samstag , den 3 . Juni , abends 8 Uhr.

Karlen für beide Vorträge zu 3 Mk., reserv. Plätze zu 4 Mk. IN
allen Buchhandlungen, sowie beim„Roten Kreuz" im Schloß.

Vereinigung für Wiesbadener Hochschul-Vorlesungen.
Heinz Beckmann , Pfarrer. Dr. Fritz Bergmann. Dr. August Djekerhoff-
Biebrich «. Rh. Prof. Dr. Wilh. Fresenius . Jnstizrat Guttmann. Krekel,
Landeshauptmann und Geh. Reg .-Rat . Dr. B. Laquer , San .üRat Neizert,
Landgerichtsdirektor. Frau Anna Reben . Springornm , Ober-Reg -Rat.
Prof . Sehlitt , Direktor des Stadt . Lyzeums 1, Prof . Dr. Th. Ziehen,
* ' Geh. Med.-Rat ._ F 548

Weißmantel , geb. Hafner , 71 I.
tkbBankbuchhalter Heinr . Ltchers , 25 I.

— Garnison - Verwaltungsdirektor
a. D. Rechnungsrat Heinrich Mann-
kopf, 86 I . — Rentnerin Henrtette
Starcke, geb. Oppermann , 72 I . —
Irma Fritz, 1 M.

Aailliche Anzeige» |
Sonnenberg |

Bekanntmachung.
Betrifft : Abgabe von Laub. ,

Diejenigen Einwohner , welche dte
Abgabe von Laub beantragt haben,
werden ersucht, am Montag , den
29. Mai 1916, vormittags 7 Uhr,
Treffpunkt : Goldsteintalweg, zu er-

iObst EinkocliÄSr|Wnn GläserW
W iiIiIII»I»II»ii»»»»lII. . ^
= -  nur erst ! lässige Waren - =

empfiehlt in grosser Auswahl preiswert.

W Kupfer- u. Messingkessel leihweise . D

I F. ]. Fliegen, 1
Kupferschmiederei . 584 ^

BlTelef-52. Wagemannstr . 87. Telrf. 52. M

scheinen. Die Anweisung der Ge-
winnungMellen erfolgt durch den
Förster sundermeier.

Sonnenberg , 26. Mai 1916.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Elektrisches Licht
billiger wie Petroleum , und Gaslicht ! Elektrische Anlagen werden als
Beisteuer-Anlagen auf «osten des städtische» Elektrizitäts -Werkes ausgeführt.
Anmeldungu. Ttl rnmmiitiaii Elektr. Jnstallationŝ eschäft»
Anskunft bei III . LOmmiUlali , Schwalbacher Straße 4L

Zweite Sammlung.
25 . Gabenverzeichnis.

<S9  gingen to eitet ein  bei der Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige .Hilfstätigkeit im Kriege, Kreiskomitee vom
Rote » Kreuz Wiesbaden , in der Zeit vom 2 « . Mai bis eiuschlietzlich 2 « . Mai LSI« .

Eingegangene Beträge von 500—1000 M:
Geh. Kommerzienrat Bartling

(Marcus BerlS u. Co.) . . Jk)  1000
Frau Julius Seyd (Mitteld.

Kreditbank . . . Jk  500
Eingegangene Beträge bis zu 500

Erlös aus dem Verkauf von Postkarten
usw. 384.34 Jk,  Graf Leopold Pourtales,
Basel 250 Jk,  tt . 200 <M, Ertrag des
Konzerts auf dem Neroberg am 24. Mai
157.92 c«i, F. W. S . 100 Jk,  August
Oblaffer, weitere Gabe (D. Banks 100 <k,
Ernst Schramm (23. Gabe) 100 Jk,  Land¬
gerichtsdirektor Travers 100 dk, „Wies¬

badener Tagblatt "-Sammlung (71. Ab¬
lieferung ) 50 Jk, „Wiesbadener Tagbl ."-
Sammlung für erbl. Krieger 45.05 dk,
zusammen 95.05 dk,  von Schuhlenburch
aus Holland (d. Sanitätsrat Dr . Badt)
70 Jk,  Von den Gästen im Hotel Nassauer
Hof für erblind. Krieger 55 Jk,  Herr u.
Frau A. Landau . Hotel Imperial 30 M,
Hotel Kaiserhof, Ertrag einer kleinen
Veranstaltung von Herrn von Benning-
hoff 21 Jk,  Geh Baurat Diekmann für
die Verwundeten hiesiger Lazarette 10 M,
Frau Geh. Baurat Diekmann für die
Verwundeten hiesiger Lazarette 10 Jl,
Ungenannt 5 M,  Dr . Baehren , Erlös

einer Wette 4 Jk,  Adolf Pretz 2 M,  Fahr
karten-Ausgabe 1.65 <Jk, N . 1 M,  durch
Rheingold Söhnlein u. Co. von Füsilier
Hartmann (3. Bataill . Füs .-Regt. 112
Balkan ) 1 dk.

Bisheriger Ertrag der 2. Sammlung:
390 221.24 dk.

Granaten -Naselnns.
Abteilung 4 43.65 dk,  Garnison -Kom
mando 105 dk,  Hotel Imperial 36.30 Jk,
Frau Regievungsvräsident von Meister
16.50 dk,  Park -Kaffee 26.90 Jk,  Hotel
Quisisana 100 Jk,  Aus Verkauf 440 M

Bisheriger Ertrag der
Nagelung 15 276.66 Jk.

Granaten.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem
heutigen Gaben -Verzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lassen, genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mtb. links.

Wir bitten dringend um « eitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz
für deu Stadtbezirk Wiesbadeu.

F 240
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.© cuerne •
Kroße Hleu-Gingänge

weihe Jackenkleider 48« fte»»75
in Leinen, Frotte und Gabardine,
moderne Formen mit Glocken und höher.

Jackenkleider , roo_O00 nO00
in Mohair, Tastetu. Eolienne, neueste ^
Verarbeitung in vielen modernen Farben ^

weihe Caiüenkleider2J 50 59 50  45 00
gestickt Voile, fesche Macharten. . . "und höher.

Taillenkleider
in Seide, Wolle, Eolienne u. Tastet,
nach neuesten Modellen gearbeitet. . 42°°59°°89 °°
Mäntel und Zacken 35»»40 00  ss °°
in Tastet, Eolienne, Seideurips und ^ Utß
Mohair, in schwarzu. anderen Farben und höher.

weihe Aostümröcke Cf  0 75
in Leinen, Frotte u. Gabardine, neueste
Formen mit aufgesetzten Täschchen. und höher.

75

Aostümröcke
in Tastet, Eolienne und Mohair, in
schwarzu. anderen modernen Farben 24°°56°°45“
Meitze Blusen
in gestickt Voile, Batist und anderen
modernen Waschstoffen.

425  5° 5 8 75
und höher.

weihe Blusen
in gestickt Voile, Handarbeit, Crep de
Chine, nach neuesten Modellen gearbeitet

10515 16
und höher.

GUTTMMrMM
KUß

Wiesbaden Das große Spezialhaus ffit Damen -Nonsektion und NIeiderstoffe. Langgajset- 5.
Verpackungen von Frachtgütern

a vmd deren Spedition nach den von denStaatsbahnen wegen aes Kriegszu- . » I
Standes gegebenen An.eitungen werden
sachkundig besorgt. 477

1.. Kettenmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Niicolasstr. 5,

Habe »och

de Vierre-WuMlisser
abz. Hemba -Drogerie , Wilhelmstr . 4.

Kopf's Schnittmuster.
Die besten Schnittmuster erhalten

Sie Aorkstrahe 9, Laden. Zuschneiden
und Anprobieren v. Stoff . Kurbel-
stickereieir jeder Art.

Antiquitäten
Möbel und Dekorationsstücke

An - und Verkauf.
G. Moegle, Frankfurt a. M., Buchgasse 6.

i

Bruno wandt Wiesbaden
Fernsprecher 2093

8! Uirchgasse 5b, gegenüber Schnigasse.

SS

zertige Herren- u.Unaben-Vekleidung.
Elegante Mahschneiderei für Zivil und Militär,
ßeldbekleidung und Militär-Ausrüstungsstücke.

Enorme Auswahl! Anerkannt reelle billige Preise!
483



Nr. £49 .

Ab Montag:

JTlodellJackenkleider
aus feinsten Stoffen

JTlodell - Taillenkleider

zu ausserordentlich vorteilhaften Preisen.

ffljdtergasseA’

K81

Korsett„Bequem“

ßohnur in der Mitte.
PIetrchette etwas seitl.

Gesetzlich geschützt u. Nr. 433339 . — Aerztlkh empfohlen.
Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften

nach kurzer Zeit
Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über den Rucken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigensehaften meines Korsetts „Bequem“.

Goldstern , Wiesbaden,
Webergasse 18 .

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605.
Rßoken

ohne Schnürung.

Schwarz gefärbt | » UM !- D. IllW.
w. Herren - u. Damenkieid. zu billig.
Preisen Roonstratze 17. Parterre.

führe ick zu bill. Preis aus.
K. Weimer , Haseustratze 4.

Ein wirklich haltbarer
Damen -Strumpf

ist der

Spielwarenhaus„? UppLNh8mg"
Fernsprecher 3495

Puppen

Marktstrasse9
In grosser Auswahl:
Spiel © : : Garte

neben d. Kgl. Schloss

rerätesng
Sandformen : : Reifenspiele etc.

Niederlage der Naether - Fabrikate
Kinderwagen, Klappwagen, Gartenmöbel, Gartenschirme etc.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦» »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ —Roll -Kontor.

Bahnamtlich bestelltes Rollfuhranternehmen
für Wiesbaden.

Büro: Südbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung : nnd Versendung
von Gütern und Reisegepäck zu  bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 510
Verzollungen. Versicherungen.

E. Bücking
Neiigasse £ 1, 1. Stock

nahe der Marktstrasse.
Uhren, Gold- u. Silberwaren

Taschenuhren
Wecker
Ringe
Colliers
Armbänder
Broschen
Ohrringe
Manschettenknöpfe
Börsen und Taschen
Versilberte Gegenstände
Schwer versilberte Bestecke.

Reparaturen
an Uhren und Schmucksachen.

Kein Laden
mir 1. Stock Neugasse 21.

Billigste Preise.

Sdireib- und Büromasdiinen
vermietet , verkauft und tauscht

„Rappei“-Mas6l!iiien-Vertrieb Stritter,
Nikolasstrasse 24. Reparaturwerkstatt.
Beste frischeKohlepapiere; ,.J. B.“-Farbbändcr mitZier-
dosen. —-Papierlager. — Büro-Neuheitcn-Fabrikation.
Debersetzuugen.—Maaoh.-Sehreibarbeit.—Lehrinstitut.

ME Kranz.
«m «ranMatz. Bes. E. Bcsk.k.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . 3.50
mci. Muhcraumu. Trinkkur. 500

Er besitzt

eine
dauerhafte

Einlage
D. R.-Patent

und dadurch

dre[
grosse

Vorteile:

1. Zerreissen durch den Strumpfhalter wird voll¬
kommen verhindert.

2. Aufgegangene Maschen werden aufgehalten und
laufen nicht den ganzen Strumpf herunter.

3. Aussergewöhnliche Dehnbarkeit im Einschlupf,
selbst für stärkste Beine passend.

Kaufen Sie „einmal“  Golda -Striimpi ’e,
Sie tragen nichts ande res mehr.

iiiinimiiiiiiiiii.. . .. . . «nimm. . . . . um

1904er Hallg. Schönhcll,
Winkeler Hasensprung , darunter Aus¬
lesen, aus ersten Weingütern , sowie
1911er Geiienheimcr aus Privathand
abzug. Näh. im Tagbl.-Berlag. Lü

L. Sehwenck
Mühlgass © il —13.

Kl41
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Beachtenswerte Blusen

Bl USe aus  Semustsrtsw Voüeg 75

Taft-
Kleider - Rock

19. 75

Taft-Jackett
mit Stickerei - Kragen

24.00

Bluse
Bluse
Bluse
Bluse
Bluse

Wascf) -Blusen -
aus weißem Voile, Vorderteil mit reicher * 75
Stickereigarnitur . . O.
aus weißem Voile mit Bulgaren -Stickerei y/j 75Vorderteil und Aermel . lU.
aus weißem Voile mit handgesticktem 4 * 00
Kragen und Spitzen . / €?•
aus gest . Voile mit breitem Glasbatist - 4 *7 5°
kragen und Schleife . 11 •
aus weißem Voile mit Kutscherkragen 44 00
und Schleife . / (/ •»

Kleider -Hocke
fZlnrhotrrnrh  schwarz -weiß kariert , mit e 75
CTLUCfCtSnTUC/O  Knopf - und Fliegengarnitur Dt

Glockenrock 10.”
Wasch -Kleiderrock ™“' r«Ä !:

form mit Taschen . .

Wasch -Kleiderrock
form mit Taschen , Knopf - u. Fliegengarnitur

Wasch -Kleiderrock Ĝ ^cken-
form mit mod . Taschen , Fliegengarnitur . .

io:s
16. 75

18. 50

Langgasse 35
Ecke Bärenstr.

RlllSP wie  Abbildung,UCICSstS aus  Voile mit «r
Stickerei -Einsatz . . O.

75

- THorgen -Hocke -
Morgen rock neue-kleidsame Form, -v 00

Punkt -Musselin , mit einfarbigen Aufschlägen * •
TVTnvfroti 'moh  gereifter Wollmusselin, ~%4 00

MOrgenrULK  tesche Form, reine Wolle. .

Seaall

D 0 _ wie Abbildung , weiß oa 00
JJtWotS  Voile m. Spitzen-Einsatz * * •

Alpaka-
Unterrock

in hellen Farben

6. 75
Woll-

Musselin -Kleid
19. 75

Langgasse 33
Ecke Bärenstr.

DL . » « wie Abbildung,
HlUSe we iß Voile 4 K

mit großer Schleife fv.
00

Neueste Sommer-Kleidung 1für Damen
Kinder:

Kinder-Kleiddien
Weiss - Stickerei Hänger-Form . . . . ab 5.50
Waseh -Voile mit hellblauer Smok-Arbeit 7.20
Mull- Kleid m. breit. Stick., anges. Röckchen8.20

Damen - Blusen
Waonh Vnilo mod. Schnittm.lang.Aermeln KQft
IIflouli ' 10110 und breitem Umlegekragen . ",00

mit eingereihter Passe und
Stehkragen , handgesticktes fj  gQVorderteil

Wocoh Vnilo gesticktes Vorderteil mit eie- 0 00
u dtbUll“I "110 gantem Umlegekragen. . .

Eleg,Voile-BluselÄ £ *-,aS 10.75

Damen - Blusen

Sweter
Baumwolle ” • " 5 0.85

dunkelblau u. hell-
Feme Baumwolle bl au  mit weiss, sowie

weiss mit hellblau . ab 1.45:Äta i.9o
Kunstseide " * "5 3J»

am

Üruiuimr

Sirickjacken
Feile Kunstseide ÄrJfl '.Ä 16.50
Schwere Halbseide elegant«uitteuaroee 29,50
Reine Kunstseide 38.00
Reine Seide "“.oort!1\ 48.00

Wasch- Voile S, “K 9.60

Germanen-Kiiiel
in hellgestreift und einfarbig . ab 1.15
weiss Piquö mit farbigem Besatz oder eie- . Q_

ganter Lochstickerei . 7.00 5.50

m. feinster Handstickerei
hoher Stehkragen 13.75

Voile-Bluse feine einfache Ausführung 40 AH
■7. o -est .ir .kt . lusVVweiss mit schwarz gestickt

Smok-Bluse 1425
Vniln Chico Vorderteil mit Tenerifa -Mo- 04 HK
lUllO ’Dlubö tiven , hochstehender Kragen dis Iw

mimmimmmimiiintmiiimmminmmiminiininnninniimiiinniniiiiitimmimmmimaa

J . Poulei
Wiesbaden

Eürchgas&e Ecke Markhbr.

Söckchen
Grösse 1 bis 10 | §g

0.30 bis 0.75

nwmtnuHmiHtiiuHtiiiimiuiHiiitmiiimimmumHiiiimiiiiitiii

| schwarz mit buntem Rand
. . nicht rutschend n -r , . t m

| „ Agea schWarz u. lederfarbig bis ^ 00
| „Agea “ mit Kieler Streifen . 0.70 bis 1.15

. . . . weiss m. buntem Rand n7fl . i . c
»mmmuul u. allen mod. Farben 0-70 bis 1 .15

Kinder-Hüie
Drell weiss m. hellblauu. grau m. rot 1.90 1.70
PiqUÖ ganz weiss und weiss mit bunt 2.25 2 .00
Fein Rips mod . kleine Form , weiss u. blau 2.80
Getupft Mull mit hübscher Bandgarnitur4.50

Kinder-Hauben
Batist mit reicher Stickerei. 2.60 1.85
Helgoländer Form. 4.50 2.80
Zipfelmützen färb.,Seideu. Baumwolle1.65 0.65

Unierröckc
WnpnVi D blauweiss und schwarzweiss 0 Oft
H dSGU' iluOttö kariert od. ge streift 5.00 3.90 ft>0"

in praktischen Mittelfarben 17 Oft
und schwarz . 9.75 >>0v

elegante Ausarbeitung , alle 017R
modernen Farben . 0,10

Gloria-Seide .reich  12.50
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Einfache Jackenkleider
moderne Formen, in einfarbig und ge¬
musterten Stoffen, jugendlich aufgemacht

Be ssere Jackenkleider
in Ia reinwollenen Stoffen, Taflet und
Eolienne, sehr aparte Formen . . . .

Elegante Jackenkleider
Ia Kammgarn, Foule, Gabardine, Taflet
Eolienne, alle Weiten und Farben . .

Weisse Jackenkleider
Frotte , Crepe und Gabardinegewebe, in
allen Grössen vorrätig.

Wasch - Taillenkleider
aus weiss gestickten Stoffen und gemust.
färb. Stoffen, in modernster Ausführung

25 00 bi, 52 00

55 00 ws 95 00

85 00*«175 00

1650  65 00

25 00  b«75 00

Unsere

Damen-
Konfektions-

Tlbteitung
ihrer großen Ausdehnung
ist mit einer überaus
großen Auswahl aller maß¬
gebenden Neuheiten aus¬

gestattet.

Ueberzeugen
Sie sich von
unserer großen

Leistungsfähigkeit.

Covercoat - Mäntel
Zwirngewebe, in glatten , Glocken- und 4/fbt) . 7ß 00
Gürtelformen . / “ 018 * w

Eoli enne- u. Seiden-Mäntel
in kurzen und langen, feinen ruhigen
Formen, für stärkere Damen, auch in
Tuch und Ripsstoffen.

Seiden - Mäntel
wasserdicht imprägniert , leicht u. ange¬
nehm, in allen mod. Farben u. Weiten

Wetterschutz -Mäntel
in Gummityneu. Ripsstoffen, alle Farben
und Weiten in modernen Formen . . -

Morgenröcke
aus modernenWaschstoffen, in eleganter
Ausführung, alle Weiten.

22 30 ^125 00

24 °°^ 55 M

19°° 48 00

7 S0  b» 36 00

Weisse Bluser
aus Ia Wasch-Voile, in glatt und best., 'JÖOhalsfrei oder hochgeschlossen . JL

Weisse Blusen
hocheleg. Ausführung mit Handstickerei, 4 O {) 0
Fileteins. u.Faltengarn, aus feinstemVoile / (j

Earbige Blusen
in einfarbigen Modefarben, gestreift, und
gemusterten Waschstoffen.

Schwarze Blusen
spez. für Trauer, inWaschstoff,Wolle und
Seide, in allen Grössen vorrätig . . . .

jso

6S0
Seiden - Blusen

in weicher Seide, Taflet, Crep de Chine,
u. Eolienne, in allen modernen Farben io 50

bi. 15 00

b,*45 °°

Erstaunlich
billige

Preise

bi. 18 00

bi- 35 00

w! 45 00

für

Garnierte Hüte
Mädchen-Hüte
Hutformen

Weisse Kleiderröcke
in Frotte , Crepe u. waschbarem Gabar¬

dinegeweben, in eleganten Glockenformen

Seiden - Kleiderröcke

6 30  b>. 28 00

Taflet, Eolienne u. Moirö, hoche egante
Ausführung . 1 . • •

Kleiderröcke

1900  bi- 54 00

in einfarb., gestreift , und kar. Wollstoffen,
moderner Glockenschnitt, alle Weiten . 6 S0  b„35 00

Touren-Kleiderröcke
zum Hochknöpfen, in soliden, wetter¬
festen Stoffen. 6 S0  bi, 28 00

Unterröeke
in Seide, Trikot , Moirö, Wollstoffen und
leichten . . m25 °°
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DEUTSCHEBM
!

WIESBADEN
Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

i»son<t: alle bankmässigen Geschäfte
übernimmt: Vermögens- und Nachlassverwaltung
vermintet: 8tablkammer-8cbrankf3cber
»rwabrt: Effekten unk! verschlossene Depots
versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F532

der PrivatHausHaltuuge «.
Zum Zwecke einer geordneten Lebensmittel -Verteilung sollen die ein¬

zelnen PrivotHaushaltungen für ihre Ginkäufe in

Arisch, Uolonialwaren, Butter und Eier
bestimmten Verkaufsgeschäften zugeteilt werden. Die Haushaltungen
sollen hierbei nach Möglichkeit ihre seitherige, hauptsächlichste Bezugsquelle
beibehalten und diese deshalb 9« besondere Fragezettel für genannte Waren-
gattungen eintragen.

Die Fragezettel müffen unter Vorlegung der Brotausweiskarte im
Hofe des Rathauses in den Dienststunden von 8l4—12% und 3—6 Uhr
abgeholt und nach Ausfüllung wieder abgeliefert werden. Sie sind seitens
der Haushaltungen mit den

Anfangsbuchstaben A—M Dienstag , den 30. Mai , abzuholen,
Freitag , den 2. Juni , abzuliefern;

Anfangsbuchstaben N—Z Mittwoch, den 31. Mai , abzuholen,
Samtztag, den 3. Juni , abzuliefern.

Eine nicht ordnungsgemäße Ablieferung des ausgefüllten Fragezettels
hat die Nichtberückfichtigungetwaiger Wünsche zur Folge.

Wiesbaden , den 26. Mai 1916. F255
Der Magistrat.

Girokonto
Reichsbanknebenstelle

Biebrich

Postscheckkonto
Frankfurt a. M.

Nr. 3923.

mflnseituset
MW 11$ 4V.

AMe VllMmi
Bmitttii von Slettellsitiaiei

Einzahlung auf Postscheckkonto gebührenfrei.

Kassenlokal:  Biebrich , Rathausstr. Nr. 59_ Fernsprecher Nr. 50.
Geöffnet von 8—12V3 und 3—5 Uhr. F293

Samstag nachmittags geschlossen.

Das Soldatenheim
in der Mainzer Straße Nr . 25

bittet herzlich tun Stühle für das Heim.
Es bittet die Stühle im Heim abzugeben. Falls Stühle abgeholt

^«den sollen, wird um schriftliche Mitteilung an die Abteilung III
"Es Kreiskomitees vom Rote» Kreuz, Schloß, Mittelbau,gebeten. F241

Der

TAGBLATT¬
FAHRPLAN
Sommer - Ausgabe 1916

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

M'•|| ische Gesuche aller1 T HU Art> wie Urlaub-,I A\ Versetzungs-, lint-
III lassungs - Gesuche,

Eingaben , Rekla¬
mationen usw. wer-

■■■mnii .. * densachg . m.nachw.
Erfolg ausgeführt . Anfert . v.Schrift¬
sätzen an alle Behörden . Auskunft
in allen Renten -, Unterstützungs - u.
Rechtssachen durch Büro Gütlich,
Wiesbaden , Wörtstraße 3, I. (Prima
Refere nzen ! Dankschr.  zur gell. Eins .

Tages-Äer
liefert hies. Zückt, bei Abgabe von
gut. Gespül. Preis -Offerten unter
S . 780 an den TaM .-Verlag._

Fllhrimteriiclillicr
für meine Baustelle in Langenaubach
bei Haiger ges. Jakob Wiederspahn,
Kaifer -Friedrich-Ring 66.

Bekanntmachung.
Die Verordnung über die Kontrolle des Fleischver¬

brauchs in Wiesbaden vom 10. Mai 1916 wird für die Zeit vom
28. Mai bis 3. Juni ds. Js . einschließlich verlängert, soweit sie den
Verkauf gegen Bezugslisten, die Führung von Fleischverbrauchslisten
durch Hotels, Fremdenheimeusw. und von Fleischverkaufslisten durch die
Metzger vorschreibt. F255

Wiesbaden , den 27. Mai 1916.
_ _ _ Der Magistrat.

Anzeige l
Der landwirtschaftliche Betrieb der Abteilung VI

des Kreiskomitees vom Roten Kreuz bittet um gütige
Ueberlassung von Gartenschläuche « zur Bewässe¬
rung der ausgedehnten Gemüse-Felder. Jedes einiger¬
maßen noch brauchbare Stück, gleichviel von welcher
Stärke, wird dankbar angenommen und durch jugend¬
liche Helfer abgeholt. Gut erhaltene Schläuche werden
auch käuflich erworben. Die Angebote richte man nach
Mainzerstraße 19 oder telephonisch an die Nr. 6203.

Hirsche
n haben, bei 10 Pfuud Abnahme das

nd 60 Pf.
Storch, Riedstraße 27.

Manzen-Tinktur
mimiiimmimiiiiimiiiiiiiniHiiiiiimiitiiiiiiii

eigene Herstellung.
kV Wirkung garantiert!

Markt-
9

Feine Schuhcreme
krifch eingetr.  Eltviller Str . 8, Lade«.
Gesetzlich geschützt! Konkurrenzlos!

Schnittnilisler.
Mit Garantie für tadellosen Sitz!
Neueste Modelle für Frühjahr und

Sommer liegen auf. Auch nach jeder
Vorlage.

Therese Breuer,
Wiesbaden, Larrggasse 39,  1 St.

GvWöilSi. feite«eije Keife
Pfund 60 Pf ., Zentner 50 Mk. wieder
vorrätig Philippsbergstraße 33, P . l.

in der Marktkirche
veranstaltet vom Verein für Gemeindepflege der Marktkirche

zum Westen der Hemeindepflege der Warklkirche
am Dienstag , den 30 . Mai , abends 8 Uhr.

Gesang: Gabriel « Englerth , Königl. Opernsöngerin von hier.
Orgel : Friedrich Petersen , Organist au der Marktkirche.

Karten: zu2 A resero. Altarplatz, 1 Jk  Emporen, S0H Schiff
in den Musikalienhandlungenvon K. Wolff , Wilhelmstraße, Ernst
Schellenberg , Gr. Burgstrabe, Franz Schellenberg , Kirch-
gasfe, und abends an der Kasse._ ___

Weitiversteigerrmg
in Hochheim am Main.

Freitag, den 2. Juni 1916, mittags 1 Uhr, im Saale des Gasthauses
zur ,^ »«rg Ehreusels " , läßt Herr Gutsbesitzer t

Georg ; Kroeschell
seine aus dessen Gütern Hochheim, Rauenthal und König Wilhelmsberg er-
zielten Weine öffentlich versteigern, als:
4/2 Stück 1814er Rauenthaler Nonnenberg

IS/2 Stück und 1/4 Stück 1814er Hochheimer
18/2 Stück u. 1/4 Stück 181Ser Rauenthaler Nonuenberg
IS/2 Stück und 1/4 Stück 1815er Hochheimer
2/2 Stück 1815 « ? König Wilhelmsberg,

darunter feinste Auslesen. F13
Allgemeine Probetage vor der Versteigerung im KroeschellschenHause

zu Hochheim sowie während der Versteigerung._
Obst- und Gemüsegrotzmarkt Mainz,

Mombacher Straße, am Güterbahuhof. F13

TcigLich SpcrvgeL'mclvkt
von nachmittags i bis 5 Uhr.

Beste Gelegenheit für An- und Verkauf frischer Spargel . Es ist Vor¬
sorge getroffen, daß alle angelieferten Spargel restlos abgesetzt werden.

Die Marktteilung.

i.
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S!eSe»-A»gebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Person «!.
Zweite Buchhalterin

mit läng, prakt. Erfahr ., mögl. über
22 Jahre alt , mit schöner Handschr..
die auch Stenogr . (Stolze -Schrehi
richtig, d. h. den Regeln entsprach.,
sauber schreibt, gesucht. Eintr . letzt
oder etwas später . Off . mit Gehalts«
ansprüch. u. sonst, ausführl . An^ab.u. G. 134 an

Tochter . „
achtbarer Familie sof. als Lernende
gesucht. Jos . Holzmann, Große
Burgstraße 19.

Gewerbliches Personal.

Zuarbeiterin f. feine Damenschncid.
gesucht Blücherstraße 4, 1

Lehrmädchen für Putz ^
sucht K. Schäfer, Rh einstrcißestQch_ ,
Lehrmädchen kann das Putzmachen
gründlich erlernen Sedanplatz 9, 2,
Fran kfurter Putz-Direktrice.

Küchcnhaushälterin gesucht
Astoriahotel. Sonnenberg er Str . 20.

Gute Hotelköchin
sofort gesucht Sonnen ber aer Str . 20.

Zum 1. Juni
f. Kochlehrsräulern angen. Stelle
Abeggstraße 6.
Zuverl . Alleinmädch.» d. et« , koch, k
gesucht Emser S traß e 33._

Tüchtiges fleißiges Mädchen
sofort gesucht Michelsbera 13, 2

Tücht. Alleinmädchen zum 1.
oder 15. Juni gef. Anmeld. m. Buch
Sonnenberg,  Wi esbadener Str . 84.

Ehrliches fleißiges Mädchen
gesucht Michelsbera 15, 2 links.

Aeltere unabhänmae Frau
für leichte Hausarbeit gegen Kost u.
Logis gesucht. Offerten u. D. 78V
an den Tagbl .-Verlag .
Suche für sofort junges Mädchen.

Schneider, Gutenberaitraße 2, Laden.
Mädchen oder j. Frau f. Mon. Juni
zum Erdbeerbrechen gesucht. Nah.
Dotzheimer Str . 28, Mtb. 1 St . lks.

Tüchtiges Mädchen
für landwirtschaftl. Arb. a. Land ges.
kr ~Näh. Sonnenberg , Talstraße 24.

Saub . Mädchen od. unabh . Frau
für versch. Arbeiten tagsüber gesucht
Näheres vorm. Luisenstraße 16, H. 1

Saub . fleiß. gew. j. Frau v. 8—10
gesucht Klarent hal er Str . 3, 2j _̂

Sauberes Mädchen tagsüber
gesucht Scharnhor stitrane 28, 2 l.

Sauberes Monatsmädchen
mit Zeug», für HausaÄeit vorm.
2 Std . gesucht  Schar nhorststr. 1, I r.
Mädchen od. Monatsfr . v. 8sh—llAd
gesucht. Adresse im T agbl. -Verl. 1«

Sauberes Laufmädchen
aus soiort bei hohem Lohn gesucht.
F . Mackeldeh,  Wilholurstra ße 54. „

Ordentliches Laufmädchen
sucht Leister-Bodach, Große Burg-
straße 9, 1 S t.

Laufmädchen
_ _ _ iftanbif
Schuhhaus Neustä
von nur anständiger Herkunft sucht- - ~

f SIM-Aliliebolt1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtiger Bankschreiner gesucht.
Karl Blumer u. Sohn , Dotzheimer
Straß e 61.

Ein selbständiger Gärtner
oder selbst. Gärtnerin sofort gesucht
Luftkurort Ba hnholz, b. Wiesbaden.

Friseurlehrling ..
kann sich in allen Fächern gruniüich
ausbil den. Clormann . Hau ptbahnhof,

Saub . i4jähr . HauSbursche
gesucht Luxernburgstraße 2, Laden.

Sauberer 14—löjähr . Junge
zum Eistragen sofort ' gesucht. Nah.
Dotzheimer S traße 84, Mtb. 1 l.

23jähr . solid. Mädchen.
welches kochen kann u. rn allen Hms -^
arbeiten bewandert ist, sucht sofo« i

Tüchtiger Fnhrknecht,
absolut , zuverlässig, gegen guten
Lchn sofort gesucht.

K

Stelle . Offerten unter E. 781 an den
Tagbl .-Verlag.

!ohlen-Konsum I . Genß,
Am Römertor 7.

SlM-8Mk
Weibliche Personen.
Gewerbliches Perfsnal.

Junges Mädchen vom Laude.
kräftig n. fleißig, sucht Stelle ftrr sof.
Näh. Karlstr aße 20, im  Laden ._
' Mädchen aus München
sucht Stelle als Zimmermädchen in
Hotel oder als Haushälterin . Off.
u. E. 780 an  d en Tagbl.-Verlag.

Schwester.
welche 6 Jahre im Roten Kreuz w..
sucht Privatpflege . Briese unter
O. 780 an den T agbl.-Verlag,-

Besseres Mädchen»
welches gut nähen , schrie idem warn,
sowie etwas Musikkenntniffe besitzt m
überall gern>e mithilft , sucht für
15. Juni Stelle zu Kindern oder alt.
Dame . Offerten unter T. /79 an
den Taabl .-Verlag.

Junges Mädchen. Thürinqerrn.
w. olatten . weißnahen u, s-rmermr
kann, suckt d. Stellung,n beff. H.
Näheres Kar lstraße 21, 2.
Gut empf. ehrl. Fr «m mit Pr. Zermn.
sucht Monatsstelle für vorm. I
Dotzheimer  S traße 11, H. 2, Römep. I
Fleiß , saub. Fra « sucht mnatmOe
ein über den anderen Tag, vorm.
Werderstrabe 10, Hkh. 1.

Steüek-Gesilche
Alleinstehende bessere Witwe,

welche sparsam u. gut kocht u. lebe
Hausarbeit selbst verrichtet, lucht
Stellung in frauenlosem Haus¬
halt bei bescheid. Ansprüchen. Briese
u. T. 137 Taabl .-Zweigst., Blsmarck r,
Kinderl . Witwe, tücht. im Haush.

,, Men f. St . sof. tn kl. fxaueniol.
Lausch ob. sonst. Beschält. Näheres
ynoftL.Stoctriit., Brsmarckr. 19. Eh

Männliche Persone ».
Gewerbliches Personal.

Sattler und Tapezierer
sucht Nebenbeschäftigung vori naö
mittags 5 Uhr, , ab. . Blerck—»Niederwaldstraß e 6, Hm

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Prrfoual.

Jüngeres Fräulein
zum Verkauf in Spez .-Gesckäft auf
15. 6. gesucht. Ängeb. m. Gehcsttsang.
u. Mter unter Z. 137  Ta gbl.-Verlag.

Kontoristin,
welche tagsüber in fester Stellung rst,
sucht für ihre freie Zeit u. Geschäfts¬
schluß paff. Nebenbeschäftigung, edent.
auch für Sonntagvorm . Offerten u.
B. 137 an den Tagbl .-Verlag.Techn. Geschäft
mit Verkauf sucht eineDame
für Schreibmaschine, Registratur,
Buchführung . Off. u. G. 780 an den
Tagbll -Verlag.

Für gebildetes
Fräulein,

das sich für Kun« interessiert,
ist Lehr- oder Bolontär -Stelle
offen bei . „ „

R. Banger , Luisenstraße 6.

Zur Unterstützung der Expedientin

Mg.Mädchen
gesucht. Borkenntnisse nicht erfordert

„Raffovia", Luisenstraße 34.
Gewerbliches Personal.

Sehr tüchtige selbständige

Näherinnen
auf Kleider u. Blusen für mein
Aenderungsatelier auf sofort bei hoh.
Lohn gesucht.

Leopold Cohn,
Gr . Burgstraße 5._

finden dauernde Beschäftigung. Erste
Mainzer Metallkapscl-Fabrrk» Mom-
bacher Straße 15. _ 590

Tüchtige
Arbeiterinnen

stellt einLaureus,
TaunuSstraße 66.

Annahme vormittags 10—11 Uhr.

Jme zimiilsiU Me.
möglichst mit Pensionsfach bekannt,
ff. Küche perfekt, zum baldigen An-
tritt gesucht. Offerten unter F . 781
an den Tagbl.-Verlag ._ _

Einfache Stütze,
die sekbständ. kocht u. auch HauSarb.
verrichtet, für kleinen herrschaftlichen/•i _ ___ i o -,.ri fJh + VT>f-rhHaushalt ' zum i . Juli gesucht. Ncch.
Bismarckring 21, Part , rechts, vor.
mittags.

ßess. öltcrcs Wumöbltzev.
welches alle Hausarbeiten versteht u
kochen kann, ' zur Führung eines kl,
Haushalts anrf_ sofort Ä>er l ._ Juni
gesucht. Angeb. mit Gehaltsanspr.
unter T. 777 an den Tagbl .-Verlag.

Für sofort in ruhigem besserem
Haushalt tüchtiges

MituM MM.
Off . u. A. 367 an den Tagbl .-Verlag.

Nur feineres
Stundenmädcken,

nicht über 20 I ., ges. Stunde 30 Pf
von 8—12 u. 2—4 , Dambachtal 41,1

Schenk«mme
sucht das Städtische Kranken¬
haus Wiesbaden. E255

auf 1. Juni gesucht. Offerten unter
I . 779 an den Tagbl .-Verlag.,

Slelleii-Ambslt
Männliche Personen.

Kaufmännisches Person «!.

Herr oder Dame
mit amerik. Buchhaltung vertraut,
i. das Büro einer Buck-druckerer ges.
Angeb. m. Gehaltsanspr . u-, C. 988
an D. Frenz , Ann.-Exp., Mainz . F14

Gewerbliches Personal.

TeAislhkl KIAer.
sowie

2« Maschinell schloss««
und Elsenrrehcr

gesucht.
Willi. Schwerdtfeger u. Eomp.,

Schierste iner Str . 58/60.
Küfer

zur Aushilfe gegen 4oh- .Lohu .suMV. Blum , Küsemmtr., Bleichstratze 27.
Frrsenr- ehil fe,

der selbständig arbeiten kann, gesucht.
Näheres im Tag bl.-Verlag . I-u

flmcn-u.gnmenfrireuc
für 1. 6. oder 15. 6. gesucht. Näh
Kaiser-Friedrich-Bad.

Borarveiter,
tüchtiger, für Eisenbetonbau gesucht.
Angebote mit Zeugnisabschriften nach
Mainzer ^Straße 65̂ ^ _ _ _

Gesucht zu sof. Eintritt herrsch.

Diener
für Wiesb ., mtlrtärfrer od. kri
beich. Vorzustell. vorm, bis 10 Ubr,
nachmittags von Ish—3sh Ubr, Hotel
Nizza. Zimmer 41.

Hansdiener,
militärfrei , für Lagerarbeiten
gesucht. Warenhaus Julius
Bormah , G. m. b. H.

Tagbl .-Verla

Einfaches Fräulein

Gesucht zum sofortigen Eintritt
junger

aus guter Familie sucht Stelle
Servieren in Privat --Pension,
unter A. 362 cm den Togbl--V

Zu melden zünschen 9und  12 Uhr
m der Betriebs - Werkiratte, Neues
Museum . _ _

Junge gebildete Dame aus gut
Familie , w. das Hotelwesen rn all«
Teilen gründl . erlernen will, sucht i,
Hotel oder Penfton

Stellung als Stütze der &a.- ^
ohne gegenseitige Vergütung . _
Merten erbitte unter A. 364 au
Tagbh -Berlag.

Mehrere zuverlässige,
unbestrafte , militärfreie , verheiratete
Leute als Wächter gesucht Cvnlin-
straße 1.

Fleiß . Servierfel.
- — ~ ” —fe. Ätr“

ibUSBetsucht Stelle in gutemimter D. 778 cw den

6ttBtn<8(flll| (
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Perfsnal.

Fräulein,
welches schon einige J -chwe na der
Schweiz tätig war , sucht Stellun
als Saattöchter . Gute Zeugnrstt v
Händen. Offerten unter M. 777

^aabl .-Verden Tc»abl.-Verlag.

Fräulein
sucht Beschäftigung als

Filial -Leiterin
irgend welcher Art , auch Konfektion.
Kautionsfähig . Offerten u. Z. 779
an den TagK .-Verlag.

Jungfer,
die schneidert u. frisiert , w. .

SltDea-
Gewerbliches Personal.

Männliche Personen.
Kanfmännifches Personal.

Jg . gebild . Fräulein,
lärrg. Jahre in groß. phot. Beirceb
tätig , sucht Stellung rn gleicher Werfe
od. in Röntgen -Institut . Off. umter
I . 781 cm den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann,
^ ' ' Rbikanzsich. Buchh-, i

übern , mich franzos. ~ .
unter O. 781 cm den Tagbll-Verlag.

Gebild . Fräulein,

Hausdiener
gesucht Leineu-Industrie Baum.

in allen Haus - u. Handarbertzen, so¬
wie in der Krankenpflege pem., auch
in der Leitung eines groß. Hauises,
Sanator . nicht ausgeM, , sucht der be¬
scheidenen Anspr. paff. Wirkungs¬
kreis. Off . u. A. 363 Tagbl -̂Verkag.

Gesucht
Nstch für intelligenten strebsamLN
1ungen Manu aus guter AMlnkre»mu
EiuMr .-BerechtigUN6,

Lehrstelle
in BmEnstitut , groß. Fäbrirbetrieh
oder dergl. Offerten unter D. 771
an den Togtbl.-Verlag.

wobnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
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Setaiithmp
1 Zimmer.

Adolfstraße 6, B. P ., 1 3 . u. K. 1148
Dobheimer Straße 112. Vdh., 1L .-

Wohnnng. Manf ., Bad, 2 Keller,
2 Balkons , zum 1. 7. 16 zu verm.
Näh. daselbst b. Hommerich. 1243

2 Zimmer.

Mbntfft raBe 6 lMs.ß 2 Z. u. K. 1147
Eckernfördestr. 6, P . l., sch. 2-Zim.-

Wohn. im 2. Stock, Küche, Ver-
schlaa, 2 Balk .. al. od. spat. 8 6441

Feldstr. 8, Stb . Dach, 2-Z.-W., Gasu.
Ab schl. sofort billig  zu verm. M9

Hirschgr. 5, 2 l.. sch. LZim .-W. 1. 7.
Nerostrahe 14 2-Zim.-W. im Wschl.»

Stb ., auf sofort zu vm. Nah. 1. St.
Neuaaffe 22 2 Z. u. K., mit. od. ohne

Werk st.. , u v. Nah, Schiihladen.
Steing affe 23 2-Z.-W. sof. od. sp. 1233
Sreingaffr29 . Vdh7Fsp .. 2 Z,, K. u.

Kell" auf 1. Juli zu  vermieten . .
Wörthstr. 22, Dachst., sch. g. L-Z.-W.

3 Zimmer.

Grethestraße ^ ? 3-Z.-Wohn., 1.  Okt,
Karlstraßc 2. Läden, 3 Z. u. Küche.

Krllerstraße 31 3-Z.-W. auf 1. Juli.
Steingaffe 15, 1, 3-Zim. -Wohn. in

neuem Hause m. Mans ., Spersek̂,
Klos, i. Wschl. N. HauSmcmn, 3 L

Rikolasstraße 26 herrschcätl. Wähn.,
~ Gas , elektr. Licht, Bad,

Große sonnige 3-Z.-Wohn. mit
auf 1. Juli zu vermieten.

ifettf "daselbst Delaspeestr . 3, 2. Et . 1240

4 Zimmer.

Blüchertzlatz6. 1, Sonnens ., 4-,
u. reicht. Zub. Näh. P . lks. 2 3118

ü Zimmer.

Adelheidstrahe 73, 1 St ., Sonnenlage,
besond. große schöne5 besond. große schöne Zinrmer . gr.

geschloff. Balkon, reich!. Zubehör,
zu verm. Näh. Erdgeschoß. 1045

Goethestratze 23 lSonnenseite ), 5-3 .-
Wohn., elektr. Licht, Bad. 1152

6 Zimmer.

Adelheidstr. 20, 2, 6 3m ., Küche,
Badezim., 2 Mans ., 2 Keller, elektr.
Licht, auf 1. Oktober zu verm. Be¬
sichtigung 10—1 u. 3—5 Uhr. Nah.
Froutsp . oder Tel . 882. 1056

An der OUttftf. 5, 1, 6-Z.-W. z. vm.
FrirdriMraße 34. 3. Wohnung von

6 Zim., große Helle luft . Raume,
Bad, Giebelzim., Mans . rc., GaS,
evt. elektr. Licht, preisw . zu verm.

6 Zim., E>as , ererrr. »um, >ovu,
Balkon ii. Zubehör, auf 1. Dltober
zu vermieten. Näheres daselbst
Hochparterre.

Lad« , und GefchSMrüume.

Leere Zimmer , Mansarde » X.

zu v.
58 lEmser

>!ah. Marx, 2. St
Laden

. 1137
Moridstraße 20 Laden mit 2-Zim.«

Wohuung zu vermieten. 1112

jtarlstr . 37, 3 r ., m. Wähn- u.
Schceibtffch, D^ chersch,,

Marttstr - feM ^ , schon möbliertesFröntsmtzziM. billig zu  vermietest,
Maner aaffe 14, 1 r.,
Moritzstraße 4. 2T Stock, möbliertesvermieten.

MMlierte Wohnungen.
Zrmmer zu — ^

Moribstr . 5, 1 r ., frdl . herrsch. Wvhn-
u. Schtasz.. a. einz., an Dauerm,

m. Z.. 1U . 2 B.Pagenttecherstr. 1, 2, möbl. od. umuibl.
cckgcschl. Wohn., 4 Zim. u. Küche
zu verni., von jetzt bis 1. Okttzber.

MöWirrte Z- M*»f»rdrn ,e.

N rn gaffe 5, 1 r., —-
PWiPpsbergstratze 27. 3. iw. frdl . gut

uröbl. Zim . lfrere Ausfwhts zu vm.
' . tj- ^ m6I

BdolfsalleelT ^ Hth^ SchlcM^ zû v,
Älbrechtstr . 30, P- , m. Z., fsp., Eiug,
Bis marckring 4272 l., mÄblTsepTZzm.
Blülherstrasw 26, V. 1 r., m. Z-, 3.50.
Dotzheimer Str . 12 rnÄrl. Ziur. frei.
Emser Str . 8, 3, gut m. ruh . Z. sof.

Iii llia. Näb. Freund , rm Parterr e.

Scharnhorststräße 48. 1 ... — — -
3 .. mögt, an Dauerm ieter , zu v.

Schwalb. S tr . 69, 2
S chwalb. Str . 71. 3, m. iHo . 2 S,
S edanstr. 3. 4, frdl . mbl. Dlanf. bch,
Wellritzstr. 50. 1 r.» m. Z.» evt. Klaw
Westrndstraße 1, P .,̂ ffeundl . m. 3,.

mit Kaffee, für 2o Mk. monatlich.

Faulbrön nenstraße 4, 2^ sep̂ M -_8.
Hellmuudstr. 29, 1, möblTMans .. 2 .50.
Hermminftr . 12. 1, m. Zä72 u. 3 Mk.

firlcharab eu 16.2St.r., m.  Zim.ochstättenstr. 10. 2 L,  g . m. sep.A
Jähnftraße 16. 2, eins. m. Z.. 16 Mk.

S » ön möbl. Zim. sofort zu^vermRäh. Adelbeidstraße 101. Hth. 2.__
1 auch 2 gut möbl. Zim.. in freier

Lage u. ruh Haus billig zu vm
Westendstraße 40, 1 links. _

Schön möbl. Zimmer zu 15 Mk. zu
verm. Oiserten unter S . 781 an
den Tagbl .-Verlag.

Goethestraß« 1 1 Frontspitzsim. J g
Goetdestraß« 7. V. r- Mans. zu W -
Hettnenstratze 26, Vdh., gr. Mansarde

mit . Gas u. Wasser billig zu verm. i
Moritzstrahe 50 aroßeö leeres 3N -
Schnlberg 8, 2 n . schöne Mans . bill.

Mlchtscht
2-Ziun-W»hn.. sonnig u. ruhst

sucht all . Dcnne, ms Juli od. spat
Off. u. B. 770 an den Tagbl .-Ver!

Hübsche 5—6-Zim.-Wohunng
,um 1. Okt. ges. Direkte Off. '
Besitzeru. T. 780 a. d. Tagbl .-Verla

Möbl. Zimmer mit Gasts charb
für dauernd sofort gesuclst. Ofse"
u. P . 780 cm den Tagbl .-Verlag.

Mictvcrträg«
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

jstz.
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4 Zimmer.

MluMOe 111 lliSkS
schöne hmnige 4-Zim.-Wohn. mit all.

Abchor wegen Versetzung znm
io. ,rani oder später preiswertm  vermieten.

6 Zimmer.
Humboldtstr. 11, Etagen -Billa . in be-

anemer .̂ ruh. Lage, ist ein« herrsch.
6-Zim.-Wohn. im 2. St ., sofort zu
JE**-' vadezim ., 4 Mens.. SalkonS.
Doppelte. rc. Näh. daielbkL  1014

Neubau
, , , Schillcrplatz 2,
WgepWfcrfü . O-Ztm.-Wohnung mit

D>ele. List, Zentralheizung , elektr.
LnA, Gas , Kamm , ständig Warm-
wasserberettung, Bad, Varuwm
DWchenzimmer in der Etage, aus
sosmt zu vermieten. Näheres
8. Etage, Schellenberg.

7 Zimmer.

. « rzt-Wohnung
Friedrichstraße 34, L Wohn . v. 7 Z..

belle foftfnc Räume . Gas.
kkktr. Licht. Bad u. allem Zubeh..
Madchenzim. ,m Abschluß, vreisw.

—zu v. N. Alwmenstr. ll ^ Tel. 1761.Rerotal 10,
2 St » 7-Z.-Wvhn., Bad u. Zubehör

(gedeckter Balkon mit herrl . Aus¬
sicht». zum 1. Juli oder später zu
Perm. Näh. Hochv. daselbst.

_ 8 Zimmer und mehr.

... . , Lnlsenftraße 25r,t die herrschastl. emgeriä
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz., Badeernricht., Lauf-
^L ^ -̂ entralheizung , elektr.Licht, Gas usw. ver 1. Okt. c.
zu verm. Näb. Kontor Gebr.
Wagemann , Luisenstraße 25.

8-Zimmer -Wchn. mit reich!. Zubehör
TauttuKstrstze 23,
2 .St .. s,f . zu oerm., ent. auch späi.
Näheres daselbst 1 St.  F341

Laden »ud Geschäftsräume.

WÄbliWas
gvoßsv Lcrden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres ,m Tagblatt - Kontor.

^Schalterh alle rech ts ._ *
21 ganz. Seitenb für

Büros . Lager, Chem. Wäscherei

Wirslmderier Tagblatt.

793—Druckerer so fo rt au verm.
, Für Bürozwecke

koi  geeigneter , seit Jahren hierzu
benutzter 1. Stock, bestehend aus
» Zimmer , zu vermieten . Näheres
Llnsenstraßr 7. Betriebs -B-rwalt.
Wies badener Straßenbahnen . E306

HZtäckever
^bler st raste 39, neu herger., zu bm.

Näheres  Moritz straße 68, P . 11 38
Gutgelegene Gärtnerei in Biebrich,
-Leinbergstraße 30. in der Nähe vom
Frrodhof u. Wiesbaden , mit Wohn¬
haus , Seitenbau . 3 großen Gewächs-
häilievn u. 2 .Hallen bis zum 1. Jan.
7017 j u verm . vd. auch zu verkaufen.
Näheres daselbst, 2 Trevven.

Billen und Häuser.
Billa, g.o.aet. N. Krankt. Str . 18. Sv.

Kl. Bill«
Sttjiem . Preis 1600 Mk. Näheres

Sonnenberg . Kaiser -Jriedrichstr . 3,
Haltestelle  Tennelbach

Möbiierte Wohnungen.
Adolfsallee 57. Part . lks.. eleg. möbl.
^Zlmmer -Wohnun^ u,vkriniet >-n.
Adolfstraße 7, 1, 3—i schön möbl.

Z'mmer mit Küche u. Bad, auch_ einzeln, zu vermieten.
Moritzstraße 33, Part » Wohü7" und

Schlafzimmer mit Küche zu verm.
Akim MM.Dil!«GrßWkgi

5_8_;_ßab, ^iidJe _̂©nr ên, sogleich.
Beba«l. m. 3-Z.-W. m. K» fr. Auss»
- Balk., abgeschl.. brll. Saalq . 36. 2.
Gut möblierte

4-Zimmer - Wohnung
Z' t Küche und Bad billig zu verm.
Scharnhorststraße 24,  Hoch », r.

920
K « deulok « l

mit Einrichtung in erster Ge-
fchäsMag« sof. z« verm. Räh.
Bstr» Hotel Adler,Langgasse 42.

Fasanerie.
I Möblierte Wohnung, 7 Zim.,

Telephon herrliche Lage, in¬
mitten Wald, % Stunde von
Wiesbaden, für Sornmermon.
zu vermieten. Näheres im
Tagblatt -Berlag . Hw

BWbtterte  Zimmer , Mansarde » rc.

MnMk 1 1 gut möbl. Wohn-^ ' und Schlafzimmer
mit sevaratcm Eingang  zu verm.

Abeggstr. 9
drivatvilla , nahe a.  Kurhaus , frdl.
_w obl. Zimmer pre iswer t zu verm.

FliedriGilist 29,2 , WNriq,
_gut möbl. Zim. vreiswert zu vm.
Mtlujlrist 3S. Dort.

(freie Lage) schön möbl. Zimmer für
_ lang. od. kürz. Zeitdauer zu verm.
HBflBfftsBe 68, » Mk.
3 elegant möbl. Zim. mit Klavier,
elektr. Licht, auf sofort ; werden
auch einzeln abgeachem

Morgen-AuSgabe. Zweites Blatt . Seite 11« i

2-,_
mit SW), elektr. Licht, ev. Heizung,
Ewchvart. od. I . Stock, mit Gacten-
benutzung. Off mit Preis unterP . 779 an den Tcrabl.-Bees^

. . .. „Schillerplatz 2, 3 r»
schon möbl. Wohn- u. Schlafzimmer

mit 2 Betten, Bad, Aufzug, auf
Wunsch Kochgelegenhech

Schwalbacher Str . 8, 2, nahe Rheiu-
straß«, eleg. möbl. sep. Zim. sofort.

) ) )  möbl . Zim._ *•"» 4-, zu verul.
[ behagl. ei-J «* mit Penst ob.

benutz, zu vm. Kl. Burastr . 1, 2 t.

?-müLNlW. Wohl!-u.Krtz!klfr.
findet ält. Herr als Allein- und

_Dauermieter Kavellenstraßê 49.
Einfach möbl. Zimmer zu vm. Näh.

Nerostraße 9, Stb . 1 St . l.
Elegant möbl.

WM- m  KchlaWüier
in feinster Lage zu verm. Näheres
Mainzer Straße 17. Part.

Eine Scheuer
zu mieten gesucht.

Kohlenkonsum I . Genß,
Am Römertor 7. — Telephon 131.

K 69 ntmens8!imingeH
SMMsrW MMtfa

_ ^ »Hotel Oranicn,,,
im Walde gel., der Neuzeit entspr.
eingerichtet. Bekannt gute Pension.

Besitzer: W. Debus.

In ruhigster Lage herrsch, mittlereVilla
in groß. Garten mit altem Banm-
bestand. mrt Autohalle und ssahrer-
Wvhnung oder erforderlichem Platz
für solche unter Vorkaufsrecht zu

Ausführliche Angeb.
u. A. 344 an den Tagbl.-Berlaa.

Aeltere Dame
sncht hübsche 3-Zim.-Wohnu»rg mit
Heizung bis 1. Oktober. Briefe unter
E. 138 an Tagbl.-Zwgst., Bismarckr.

Wohnung
von2—4 ZiMliicrn

mit Awfwartnng tn ruhigem Hau .c
lwer 2. Stock sofort oder später

beucht , eventuell darin 2 Zimmer
möbliert Offerten unter F. 778 anden Tagbl .-Verla a.

Suche mögt, auf sofort
llllDi! ««»4- 53iRim.
leric^ Unter a *365 be” Tagbl.^
o> "lloinst. beff. Dame , in geord.
Berhaltn .. w. m,t gleichgestell. Dame
eine 4-Z,m .-Wohn. zu teilen . Angeb.
u. H. 136 Tagbl.-Zn»«ia st., Bismarckr.

Pensionär
sucht sonn., gut möbl. Zim., 1. St . ob.
Hochvart., als Meinmieter , ohne
Musik im Hause, Mitte der Stadt.
Off , m. Preis u. Z. 780 Dagbl.-Bê .

Geschäftsdame
sucht per 1. Juini vollkommen unge-
itortes separ. Zimmer , mögl. Part,
old. 1. Etage, Nähe Kirchgasse. Off. u.
I . 78V cm den Daghl(-Verl cia.

maaiieftes fieraii Mmi
mögl. Part ., mit Bcrlbon od. Garten¬
benutzung, in der Nähe des Luft - u.
Sonnenbades od. Kurhaufes , an der
elektr. Bahn geleg., auf 4—6 Wochen
zu mieten gesucht. Off. mit Preis
unter A. 368 an den Tagbl .-Verlagerbeten.

Junge Dame
sucht frdl . möbl. Zimmer mit Frühst.,
^ <übe,Rhknnstraße, zum 1. 6. Preis25 Mk. Angeb, u. H. 781 Tagbl .-Vl.

Aeltere Dame
mit eia. Möbel,sucht 2 leere Zim. mit
best. Pension in nur guteim Hanse,
Hochp. od. 1. Stock mit Gortenhenutz.
bcborz. Ausführl . Offerten unter
C. 779 an den Tagbll-Ve rlag.

Gesucht für 17jähr . Tochter
Sommerau fenthalt bei Arzt- oder
Psarrerfamilie auf dem Lande. Off.
unter P . 778 an den Tagbl.-Berla«.

B£ §tem&tM6tiwe
Pension Charlotte,

t
Einküchenhaus

Dambachtal 23, Haus Dambachtal
Arnberg 4. Neuzeitlichste u. vreisw.
Pr ^ ron am Platze für Dauermieter

Passanten. Zim. mit Pension von
6 Mk. an. Aließ. Kalt - u. Warmw.
Tel. 341. Nähe Kochbr. u. Kurhaus.
Groß, parkart . Garten in Waldes ».
Heim auch für Offiziers -sfiunilien.

Ruhige staubfreie Lage.

Pens . ÖsseDt lGrünwe - 4’ nahe Kur -_ “haus, Zimmer frei.

Kurpension
für Ruhe- u. Erholungsbedürft ..
Sonnenberger Str . 9. Tel . 6000.L_

War . ®azten,  direkt am Kurpark.» Auf Wunsch Diät . Bäder all. Art.
Fremdenheim Schroeter

Rhrinstraß « 34, 1,  Fernfpr . 3268,
vornehmer Aufenthalt für Kurgäste
und Dauermieter . An Promenade
und nahe Kuranlagcn ._Feine Pension
Sonnenbeoger Straße 11a, Tel . 772,
direkt am j^ rrpark, mit allen Be-
quemlichseiten der Neuzeit a-usge-
stattet, Zimmer mit Frühstück für
kürzer- u. längere Zeit . Auf Wunsch
Diät , Bäder aller Art._
Feiierc JtiBit-JMon

mit crtoßem Garten , neuzeitlich ein¬
gerichtet, für Kurgäste und Dauer-
Mieter.
Billa Pimlinenstraße 1. A. Elbers.

ErholungsheiM
für

Kinder
St . Goarshausen , Forftbachstraße 4.

Anmeldung für d. Sommermonate
jeitrg erbet. Auna Hemme, Lehrerin
für Sprachstörungen, gefundheitsge-
maßes sprechen und Atmen.

AUWlieSöOse
fi^ en in anerkannt preiswerter
Pension, in reizvoll. Gegend gelegen,
— Aufnahme. Preis 6.50 Mark.

.e Molkerei. Frische Forellen.
Gasthaus u. Pensum Burg Hohenstein
m Nassau. Bes. E. Keßler. Beliebter
Ausflugsort. _ _ .

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Verlag, Lugftsse!

Privat - Verkäufe.
Pferd zu verkauf!

Weher. Adolfsallee 40.
:en.

Einlegschweme hat zu verkaufen
»arl Stiehl . g3i erftoht._ Scüwarzg. 5

.. . Echte Schweizer Ziege,'
rrichmelkeno, zu verkaufen. Zu er-
rageu Ger ichtsstraü-- 5.__

2jähr . Kox-Terrier
ot verkaufen. Adresse trn Taghl.
Verlag . Le

Rehpinscher, Rüde, braun , bill.
«u^ verk. Hallgar ter Straß e 8, M. P.

Prima ssugeude Känarienhähne,
mrr eig^Zucht. Belte , Michelsberg 18.
Alter Goldfchmuck, Scklangenbroschr
u. Ohrring e zu vk. Herinannstr . 8, P.
Braunes Jackenkleid, gest. bl. Kleid,

auskleid. weiße Batistbluse, sowie
.iantel billig zu verkaufen Weil

14, 3. Stock reckts.  _
rtfe. oeft. B- ilekleid (40—42),
Lack-Halbschuhe (37—38) bill.

_ tiusstr . 5, 2 r„ auzus. v. 9—11.
Gestreiftes Kostüm (fast neu),

lEg . schw.-weiß karr Mantel , weißer
Frotte -Rocku. oiv. Blusen bill. zu vt.
Mberes im Taabl .-Berlaa . _ Km

Berschiedene Damenkleider
M - m  verk . Riehlstraße 11, Part.
.Akue rote Äluseäfeinrgc Damentuch-
Itofse für Empireklei-der, Jackenn.
u^ v. and, bill. Moritzstr. 9, 2. Htb. 1.

Drei fast neue Eapotthüte,
«lvacs »̂« keiikleid8 Mk. zu verkaufen
Ner ostraße 43, 2 rechts.

Eleg. Zistinder (51—53
Hortmunn 1 Mk., mehr

llSo hlen bi ll. Meichstn,
Anzug f. mittll Fig. 8, 1 P . Schuhe
M m ve rk. Kirchgane 7, Stb . 1 r.

Gut erhaltene Herren -Kleider
mr mittl . Fig., neuer Ueberzieher zu
M Bertramstra ße 19, 1 links.
Mi « zu verk. : 1 leichter Ueberzieh.,

nev. 1 Ba crstuhl. Somach, bei
Loldubn nd, Philwvsbera straße 33.

Mehrere P . getrag. Schuhe
ffijxrf . Mauritiusstraße  5 , 2 links.
ftv , Militärkleider u. Stiefel,
® *. 80, aus dem Nachlaß eines Ein-
Wriqen (große Figur ) zu verkaufen
Voritzstraße 70, 1. _ _

Offizier -Reitzeug
iLMl abzua. Wilhelminenstraße 31
stkl . Offiz .-Koster, sowie Hundekorb
iDb ^zu vchk. Kircbaafse 7, Stb . 1 r.
^ Neuer Ärmeerevolver zu verk.
«dreße im Tagbl .-Verlag . U

, Eine Schreibmaschine
billig abzugeben. Müller , Hellmuud-
ftraße^ ^ Telepbon^ 4851. _

Grgmmovhon mit 19 Bl.
billig Rauentbal er Str . 19. 1 links.

Gut sp. Grammophon
^Hellmundstr . 16, Hth. 3billig zu vk _ __ _ ^
100 Rehgeweihe

billig, zu verk. Karlstrab e 28, 2.
Zinn (Teller )., dkl. H.-Anzug (k'lTHI)zu, ve rk. Orani enitr . 23, Mtb. 2 links.
Bettst. 9, gebr. Blumentisch 3 Mk.

w^ Uuiz. zu vk. Mo ritzstr. 9. 2. Htb. 1
Ein nußb.-pol. Bücherschrank

der auch als Ladenschrank zu be¬
nutzen rst,, sowie eine antike Kom-
mode vreiswert zu verk. Wellritz
straße 25. 1. _
Bettst., Polstersessel, Tisch, Nachttisch
Bücherregal zu  vk. Westendstr. 28,

Gut erhalt . Pliischsofa
u- 2 Wandbretter zu verk. Klopstock-straße 12. 2. St.
Gut e-h. nußb.-pol. einschläf. Bett
mit Sprungr . u. 3teil. Matratze,
ein fast neuer Triumphftuhl preis¬
wert zu verkaufen Kaiser -Friedrich-
Ring 46, P art , recht«.
Gut erh. doppelschl. Bettst. m. Spr.
sehr bill. Hetenenst raße 27, Gth. 2.

Gebr. gut eeh. Kinderbett
zu verk.  Westenid itrah e 11,1 links.
Mittl . Eisschrank, nußb.-lack., zu vk.
9—10, Dambachtal 41. 3.

, ^ ut erh. Laden-Einrichttrn.
für Drogen u. Kolonialw . (Pitsch-
bolz) billig zu verk. Erbenheim
Wiesbaden er Straße 7.
Bäckerei-Einr ., Backmulde, Teigteilm .,
Brotchendiele, Theke, Brotgestell uisw.
bill. Näh.  Gncisenaustraße 15, 1 r.

1 leichtes neues Break,
1 neuer Schreinerkarren preiswert
zu verkaufen Sedansträße 11.

Krankenwagen zu Bert.
Mo ritzstraße 39,  Lackiererei ._
Sitz- u. Liegewagen 15, Ehaisel. 20,

W-̂ ' chkom. m. M. 16, Harmonium 40,
Klavier 40 Regul. 26, Nähmasch. 15,
Blcsttvfl., Oleander , blüh. Cacteen zu
verk. Roonstvaße 5. 2 St . l._

. Damenrad,
Zemg gebraucht, zu verkaufen. Carl
Krerdel, Webergasse 36._
G- e. Badeofen lBeiland ), Zinkwanne
Eisschr., Herd (Kalkbrenner ) umzugs-
halber Bismarckrina 9.  1 rechts._

Gasbadeofen mit emoiBTSSanne
u< 1 kpl. Bade-Einr . (Kvhlenfeuer.),
beides bill. Frankenstraste 26. Part.

1 groß. Lukulus -Gasbratofen
u. 3flam. Gasherd billig abzugehen
Kleine Frankfurter Straße 8.

Waschemangel, gut erhalten,
billig zu verk. Hellmundstraße 30, P.

Faß neue Gasbügelmaschine,
nur wenig gebr., zu verk. Sonnen-
bcrg, Wiesbadener S traße 28. 2 lks.
Schädel, Bügclofen, Blumenständer
m. Vogelkäfig, Herren -Anzüge, gr.Figur , zu verk. Kriedricbi'traki- 87
Hühnerhaus , schön gearb., Neuheit,

w. .Hahn zu verk. Röderstr. 19, Wkst.
Händler - Bertäuse.

nu r - . P ' anrnos
Gelegenheitskauf : stets zirka 20 ge-
spielte Piantuos in schwarz, braun,
&lr . Hälfte dÄ Preises am Lager
Rhein,trage 52. Schmitz.
Gitarre , Mandoline, ZitherT^ wline
mit Etui zu verk.  J ahnstraße 34, 1 r.
5 gute Betten , Deckbettenu. Kiffen,

Kom., KKiderschr.. Schreibtisch, Tisch-
Mangel, Blumentisch, Etagere, Sekr .,
zkanapee 10, wegen Raummangel bill.
zu verk. Hellmu ndstraße 17,  Laden.

«erkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambo ur . HermanMvaße 6, 1.

Berschließb. Aktenschr. u. Stehpult
prlllg au verk. Frankenstrasre 9.

Sssrm ^ ^ tm
• r , „ 250  Klappwagcn

riefro billig. Bettengeschäft, Mauer»gaffe 8.
Gut erh. Damen - u. Herrenrad

mit Freilaut , sowie Stähmafchine bill.
zu verk. Klauß . Bleicksstraße 15.
G>tt erh. Nahm., H.- Fußbetr^

26^M. Llauß , Blerchstr. 15. Fahrr .-G.
Gut erhaltene Nähmirschine

zu ve rk. Friedrichstraße 29, I rechts.
Gaslamven , Pendel, Brenner , Zhh,
Gluhk., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
brll.  z u verk. Krau se, Wellritzstr. 10.

Ein großer Posten G- Stische
billig zu verkaufen. M. Gerhardt.Seer oben st raffe 16.

radgeschäft Klauß , Bleichstraße 'l5.
K- nservenoläser. l . 'Qual, . k. Preßgll,

»chtslcht 1
. .. Gutgehende
für Soldaten im
gesucht. Adresse
^errenanzüae . ir

getragene Uhr
Feld billig zu kauf,

im Takchl.-Verl. Ek
ittl . Fia .. zu k. aet.

^' ' ' 1t* an oen
Serren -Gummimantel zu kauf. gef.

K. Erfurt , Adolfstraffe 8, Mtb.

Gut erhalt , feldgraue Uniform,
Große 48/50, zu laufen gesucht. Off.
u. Bi. 779  an den Taabl .-Verlaa ._
Eigene feldgraue Jnfaut .-Uniform,

iRocke u. Hof«), gut erhalten , für
kräftige Person , 1,68 groß, zu kaufen
gesucht. Offerten unter T. 781 an
den Taabl .-Verlaa.

zu
780

... i,, . (anlerie -Offiz.-SSbel,
Große III , mit Unterschn.-K«
kaufen gesucht. Angebote u.
an den TmM .-Berlaa .̂ _

»ut erh., zu kaufen
Off , u. W. 743 an den Ta gbl.-Ver lag
Piaainos , Flügel , alte Bioltnen t.
u. tauscht  H . Wol ff, Wi lh elmstr. 16.

Gebr . Mail'
billig gesucht,

wlag.

.. .andoliue
- - - Adresse im Tagibl.-

Verl ag._ Li
Gebrauchte TenniSbälle kauft

Sporthaus Schaefer , We beraasse 11.
Eppich , 3X4 bis 2X3 , 2 Kleiderschr.,
2 Metalkbetten, 1 Mir , 2 tann . Nacht¬
tische, Vertiko oder Weißzeugschrank,
grüner Diwan u . 2 Sessel u. Korb¬
möbel zu kaufen gesucht. Offerten
unter  K . 780 an den Tagbl .-Verlag.
Ich kaufe Kleider- u. Küchenschränke.
Vertikos, Betten , Federbett , u. sämtl.
ausra ng. Sachen. Hellmundstr. 17, P.

Leichter 2rädr . Federkarren
zu kauf, aes. Näh. SchuWer« 17, H. 2.

Damenrad
zu kaufen gesucht. Offert , u. L. 779
an den Taabl .-Verla a.

Gebrauchtes Knabenrad
zu kaufen gesucht. Off , mit PreiS-
angabe an Duensing , Wikbetmitr. 6.

Kohlen-Badeofen mit Badewanne
u. Küchenherd zu k. aes. Offert , unt.
T. 136 an die TagbL-Zw eigstelle.

, 1 elektr. Bügeleisen,
110 Volt, u. 1 GaSbackrohre, für kl.
Gasherd geeignet, gesucht. Angebote
Kiedricher Straße 2, 2 Tr . links ._

Kupfer , Meffing, Zinn u. Blei
kaust jedes Quantum . PH. Häufer.10.

Meinet
©arten

oder ein schattiger Teil eines solchen,
zum Aufenthalt für Kinder , möglichst
oberhalb der Mosbacher Straße , zu
pachten gesucht. Gefällige Angebote
irnter W. 780 an den Taghl .-Vcrlagerbeten.

T _Unterricht
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.-
Unt. Neifezgs. Rauenthal . Str . 19,1 r.

Ghmnafial - u. Real -Unterricht
mit Acheitsstuwden zur Nachhilfe,
6um Schulersah u. zur Borbereirung
am Prüfungen durch gründlich er¬
fahrenen Fachmann. Langjähr . Er-
Mge . mst hiesigen Schülern . Monat
20 bis 30 Mk. Man schreibe unter
Z. 786 an den Tagbl.-Berlaa.

Hemmens 16 Sprache« schnell in
. Briefwechsel, Stenogramm,

^pehfuhr .. Schönschr., Mafchinenschr.,
1bAusland.  Generalbeeiöigt.
Dolmetsch d. Regierung . Neuaaffe 5.
N- K>itfe-Nnttrr . in all. Elementar^
fächern gründlichst bon staatl . gepr.
Lehrer. Adr, im Tagbl.-Verlag . Ef

. , . . Spanische Sprache,
wichtig für Kaufleute , wird grdl. ge-
lohrt, Adresse im Tagbl.-Ve rlg«. Eg
Grdl. Einzelunterricht in Buchführ..
Schrerbm., Stenogr ., engl. u. franz.
Svr .̂ erü Esterer, Schwalb.̂ Str . 53.
Gründl . Prioatunterricht in Schön-
u. Rundschreiben, Rechn., Stenogr .,
Masch.-Schr., Korrefp., Michhalt. w.
ert . Honorar mtl. nur 15 Mk. Pr.
Res- Näh. Mever. Herrngartenstr . 17.
Gründl . KlaBier-Üuterr . ert. vräkt.
u. theoret, tücht. Lehrerin . Lektion
50 Pf . Wielcmdftratze 26, Part , lif,
Damen können ihre eig. Ylärderobe
anfert ., Mon. 10 Mk., Std . 20 Pf.
Sckmittmuft. n. Maß . Zufchneid. v.
S toffen. A. Laup, Schwalb. Str . 19,1
Junge Mädchen k. an eig. Arbeit

a. ê. Kursus d. Damenfchneiderei geg.
mäßige Vergütung teilnehmen Adols-
straße 6, Gth r., Bender.

LL«rI«re»-sttstrt« 2
Kaiser-Frredrich-Brosche verloren.

Gegen Bel, abz. Wellritzstr. 50, P . l.
Opernglas ve-loren.

Hermann straße 16, P« ct.  rechts ._
Perl . sch« . Handt. m. Pottem.

u. Unterstützungskarte. Abgeben geg.
Belohnung Re rostraße  10 ._

Gehäkelter silberner Pompadour '
Verl. Gegen hohe Belohn, abzugehen
Pension Columbia.

^ Guter Mittagstisch 1 Mk.
Oranienstr wße 10, 1.

biebildete Dame
iibernimmt schriftl. Arbeiten je-d. Art,
ng . Schreibmaschine. Offerten unter
B. 781 an den Tagbl.-Verlag. _

m . Umzüge «. Fahrten aller Art.
Nah. Walramstraße 1, P . Fr . 3304.

1
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Zentralheizungen reinigt
Ofe nsetzer Möser, Blucherstraße _20_._
Repar . an Fahrrädern , Nähmasch.,

Grammoph . w. fachgem. u. lull, auk--
aesührt . Ersatzteile stets auf Lager.
Klaus;, Meck.. Bleichstr. 15. Tel . 4tz06.
Nähmaschinen repar ., .Cd. Fabrikat,
unt . Garantie pr . u. brll. Regulreren
im Haus . Ad. Rumpf , Mechamker-
meister. Webergaffe 48. Hth .̂-

Tücht. Gärtner
empf. lick in allen Gartenavberten.
W. Schock, Hochstättenstraßeff.6,
Zuv. Krankenfahr. s. Herrn od. Dame
auszuf . b. m. Pr .. n ° Sausb .-S.
an. Adr, rm Tagbl .-Verlag . ^

Jackenkostüme, auch Fantaste,
in Seide u. Frotte , v. m. Sorgfalt u.
Akkuratesseu. Gar . für mod. Sitz u.
Bcrarb . z. Vorzugspr . von 30 Mk. v.
früh . Zusckneid. anaeffrtrat . ^ ff. u.
R. 137 an die Tagbl .-Zweigstelle.

Erstklassige Schneiderin empi.
sich im Anfertig , eleg. u. einfacher
Kleider, fow. Röcke, Blusen und für
Kinderkleider. Seerobenstckke 1, 2,
T. Sckmeiderin empf. sich i. Neuanf ..
sow. Umarb. v. einf., sowie eleg. D.-
u. Kinderpard . in u. außer d. Hause.
Weber, Westendstraffe 19. q St.

Gewandte Hausschneiderin
für elsg. Kleider, Blusen , ^ ackettkl.,
auch Aend., snckt Ackert. Ferntherl,
Goethestr. 1. Postkarte erbeten.

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich.
Dotzheimer Straffe 41, Ädh. 4. St.

Damen - u. Kinderkleider, Blusen,
Röcke w. Mt u. billig angesertigt
Blücherstraffe 44, 1 rechts.

Privat - Verkäufe.
Alte vielfach vräm.

Weinhandluna
krieasverhältniffe halber für Z-rrka
10 Mille Fasson zu verk.. « rt Vor¬
räte u. Inventur ca. 20 Mille . Inh.
selbst gereist, mit Rat gerne z. «eite.
Fachkenntn. nickt erford. Berm. Verb,g.cn ^ tst u. »■. 134 Taabl.-LMan,

Großer Transport erstklass.
frischmelk. Aiegen

eingetroffen . Lade Kenner zum Ver¬
kauf ein. Blatter Straße 130.

Gemälde
1. Künstler zu kaufen .gesucht.
Angeb. mit Angabe des Künstlers
unter B. 315 an die Ann.-Exp.
D. Schürman », Düffeldorf. E192

Sricfraotfecn=Sammler
sucht auf seiner Durchreise für
100,000 Mk. seltene Briefmarken und
ganze Sammlungen bar cmzukaufen.
Vermittler erhalten hohe Provision.
Ausführliche, nur briefliche Offerten
nebst Preis unter „Sammler ", Hotel
Holländischer Hof, Mainz . F104

Kleider, Röcke, Blusen ^
wecken elegant an gefertigt, ockau
Serge ^ Rheinsiraße 99,̂ 3̂ rechts. ,_

Tage frei z. Äusbeff. von Wäsche
u . Kleidern, a. neu. Fraul . Sinner,
Albrechtstraffc 7, 2. Karte  genügt .__
Näherin e. sich im Ans. von Wäsche,
Knab.-Anz. u. Ausbesi. (Tag 80 Ps .st
Hellmundstr. 31, V. Ms. l., Frl . Trost

Tüchtige Putzmacherin
empf. ffck Klare nthaler S tr . 8, H. P.

Hüte werden umgeformt,
weiße u. Panamah . gerein., Muster-
büte a. Prob . Taunusstraffe 72, Gth.

Gardinen zum Spannen,
sowie Herrschafts- u. Fremdenwasche
übern . Wäsch. Horn, Worthstr. 3, Lad.

in schönster Str . Wiesbadens,
mit 4 gr. 5-Zrm.-Wohn., Balk.,
Gärtchen, elektr. Licht usw., nur
3—4 Miet ., aut . rent ., nur sichere
bill. Hvp., gunftia m. kl. Anzahl.
verk. od. gegen Geschäftshaus m
Stadtmitte , auch gegen kl. Land¬
haus mit Garten vertauschen.
Off. u. O. 136 an Tagbl .-Zweig¬
stelle, B-ismarckring 19.

Weißzeugnäherin ,
empf. sich im Ausbeffern u. Ansert.
einfacher Wäsche in u. autzerh. des
Haufes^ ldolfsallee^ 7^ 8,

Gardinen -Wäsch. «. -Spnnnerei
von A. Wölfinger , Klopstockstraffe 13.

Gardinen -Wasch. u. -Spannerei
Moritzstraße 22, Frau Stcnger.

LersWenek 1
Darlehen von 500—1000 Mark

gegen Sicherheit und Zinsen gesucht,
nur von Selbstgeber. Offerten unt.
H. 780 an den Taabst-Verlag ._ _

Wer leiht 300 Mark
geqen Sicherheit für 14 Monate?
Offert . ii. W. 137 an die Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 19.

Wer liefert täglich
1 Liter Kick- oder Ziegenmilch nach
Karlstraffe 24, 2 St.

Kopfmodell gesucht
Zu melden Montagnachm. 2—4 Uqr
Fischecktraffe 3.
Eisenbabnsekretär , 4500 Mk. Eink.,
w. zwecks bald. Heirat mit vermag.
Dame bekannt zu w. Anonym zweckt.
Off . u. H. 778 an den Tagbst-Verl.

Auftrag von den Eltern!
Für blonde Dame , 30 Jahre , evang,,
allseitig gebildet und mustkal., mit
50 000 Mk. Mitgift und . spater
ebensoviel, wird passende Heirat ge¬
sucht da auf dem Lande lebend.
Eckitte gefl. Offerten von Herren
in sicherer Position unter K. 779 an
den Tagbl .-Verl . Diskretion selbst¬
verständlich.

Ein neues Reitkleid
Damensitz, duukelgrau Melton , schm,
mittl . Fig ., billig zu verkMen . Wilh.
Schneider. Elleubogengasl̂ G_ .

Offiziers- .
Rock, kaum gebraucht, fast neu. iosort
zu verlaufen . Näheres zu erfragen
im Dagbl.-Verlag ._ __

Oelgemälde,
wertv., wegen Todesfall bill. M. verk.
WMelminenstraf ;e 8, 1, 9—2 M r.—

Flügel uni) ÄlMMdkl,
fast neu , zu verkaufen Lanzstvaffe 39.

Nationalkasse
mit Tasten, in tadell . Zilft., zu verk.
Briefe  u . A. 341 an d. Ta gbl.-Verl,

Billige Schreibmaschinen,
MiMon 60 Mk., Germania 100 Mk.,
Smith Premier 150 Mk., Barlock
175 Mk., Underwood 200 DA., Stower
200 Mk., Reisemaschine mit
175 Mk. Alle wie neu unt fchriftl.
Garantie . „ .

Haack u. Kluth, Mainz.
Jede Revaratur in eMier Werk-

statt schnellstens

M - Altertümer " V
Knnstgegenstände

An- u. Verkauf.
Wagemann -W

str . 37
Fernspr.

52.

Baumstnck, Bauplatz,
6 Mim. v. Walde, 10 Mim. v. Kochbr.,
zu verk. Näh. Tagbl .-Verlog._ Kt

Immobilien - Kaufgesuche.

mit 3 Federn , grau geftr., ein Baum
mit Eisenplatte , untere Rheiustraffe
abhanden gekommen. Wioderbriwßer
oder Auskunft über denselben erhalt
Belohnung . Adolf Elftes, Dienft-
mann Nr. 1, Obstballe Rheinstraffe.

GebrMchte, aber noch tadellos er
haltene

Kleinere Billa mit Garten
zu kaufen gesucht. Direkte Off. vom
Besi tzer u. U. 780 a. d. Tagbst-Verl.

Immobilien zu vertaus chen.
Zinshaus im Westend

gegen Villa od. Grundstück zu vert.
Off, u. E. 771 an den Tagbl.-Berlag.yaiKux. , Off. «. E. 771 an oen  ZMglli.-i

SAelbWschme . Tausch.
— im . t - _ I .... w w. » _

TllrM-Küirei!mssüji«e
billig zu verk. Wörlhstraße 17, 2.

Louis XVI.-Sulou-Mödkl.
puder-vergoldet, allerfeinste Gobelin,
m. FiMren , Tisch mit PIüsch-Ernlage
ist aus Privatbesid für 550 Mk. zu
verk. Adresse im Taabl .-Verlag . K»

Billige Büromöbel.
Schreibtisch s. 4 Personen , Schub¬

laden u. Linoleum, Eiche, 85 Mk.,
Divlomat , Eichenplatte u. Jalufie-
schränke 75 u. 85 Btt.. Aktenstcmder,
Eiche, 19 Mk., Jalusieschvank, Eiche,
9 Slusziehfächcr, 46 M ., Antikleder-
Sofa , hochelegant, 325 Mk. F 52

Haack u. Kluth, Mainz.

neues Modell, am liebst. Continental,
zu kaufen oder zu mieten gesucht.
Offerten unter L. 780 cm den
Verlag ._ __ __
Frau Stummer

Neugasse 19, 2 St ., kein Laden. ^
PVD ~ Tklkptzau 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..
Damen - und Kinderkleider, Schuhe.
Wäsch«. Pelze. Gold. Silb ., Brillant.
Pfandscheine und Za hnge biffe.

Nurv.Lippen, MeWr. 11.
Telephon 4878. zahlt am besten weg.
grvß. Bed. f. aetr . Herren -, Damen-
u. Kinderkl.. Schuhe. Wasche. Zahn-
gebiffe, Gold. Silber . Möbel, Tepp..
Federn u. alle ansrangierte Sache».

Komme auch nach auswärts.

MMmWettell Kkl-ev,
Möbel, Wäsche. Damen - u. Herren-
Garderoben usw. kaust Frau Slvver.
Oranienstraße 23. Telephon 3471.

Ein Mt erhaltenes vu  rentables
Wohnhaus , in guter Lage Wies¬
badens , gegen em HofMt mit Wrefen,
möglichst mit fließendem 28«ffer
für eine Dampfwäscherei geeignet,
in der Nähe Wiesbadens zn tauschen
gesucht. Gefl. Offerten über Lage
ufw. unter A. 361 an den Tagbl .-
Verlag.

Kanarienvogel
mit Ring entflogen. Gegen Belohn.
abzu.geben Balaft -Hotel._ __

Entlaufen eine

Wie piunünnn-tönfe.
Abzugeben gegen gute Belohnung
Thomäftratze 13._

rstiwijSiliipl
Patent -Ingenieur,

erfahrener Fachniann , erledigt sämtl.
Patent -, Gebrauchsmuster - u . Waren¬
zeichen-Anmeldungen . Offerten u.
I . 777 mi den Toabt .-Vertag.

Schreibarbeiten
jeder Art . Vervielfältigungen fertigt

an prompt und billig
Schreibstu be S chmitz,, Adolfstr. 8,

"Wemu -NM .'Wull
Manergaffe 15, reinigt Bettfedern mit
neuesten elektrischen Maschinen.

Tel ep hon 6122

WffMk , W >«!>- u. MWeze!

Haltestelle der Elektr., Linie 2.
Auch Svnntags zu spreche«.

Ünny Kupfer, Ä
Langgasse 26, Eing. Römertor 2. Ir.
Massage

Auch  Sonntags zu spre chen.

Suche mögl. per sofort
Zigarrengeschast

in Mt . Lage zu pachten od. geeigneten
Laäen zu mieten. Angeb. eck. unter
A. 366 an den Tagbl.-Verlag.

in

Steppdecken jL uud"d̂ -
bost angesertigt Walramstvahe ^ H

Bringe meine seit 1880 gegr. ,
Damenschneiderer
empfehlende Erinnerivig.

Rbe instr . 47, Gth. 2.

®Siif Millklttl
nach Matz liefert unter weitgehender
Garantie für tadellosen Sitz u. erst¬
klassige Verarbeitung Rich. Brertrück,
Damenschnetdermstr., fr . Zuschnerder,
Bleichstraße 21. 3 St . Reparaturen
und Modernisie ren pr eiswert. -

Anfertigung feinster

Anny Otto,
ärztl . gepr. in allen Massagen, empf.
sich Ba hnhofstraffe 18 , 2.

Massage
Sofie Prokasky,

ärztlich geprüft, Kir chga ffe 17, 2.
Mllffrlge- UkgelMege

ärztl . geprüft , Käthe Bachmann,
Adolfstratze1, 1. a« der Rheinstraße.

Müstse.Aul>-u.Msi.
Dora BelliBger, ärztlich geprüft,
Bismarckrina 25, 2 St . rechts.

Sprechstunden von 9—8 Ilür abends.
Eleq/Mogelpflege,

Massage!
Cillv Bomersheim , ärztlich gepr.,
Dotzheimerstr. 2*

Nähe Residenz-Theater.

g rekjWwer 1
1000 bis 2000 Mk. geg. gute Zinsen
u. Sicherheit zu leihen gesucht. Off.
unter P . 781 an de« Tagbll-Berlag.  ,

Beleihung u. Kredit
nach aüerwärts auf ^ ivdel, Bürg¬
schaft, Lebensverfich., Erbschaften.
Wechsel, PersonaUredit ufw. H«po-
theken-Kapital flüssig. Ols- m. 20
siückwirto u. E. 748 Tagbü -Verlag.

Bier tadellos erhaltene

Polstersessel
(Gobelins wegen Ramnmangel billigst
aus Vrivathmd 411. vk. Rüdeshermer
Straffe 8, 3, anzui . 9—11 u. 3—0 Uhr

Hen! poäßs-piifer, He«!
18 rn lang u . 65 cm breit , für 45 Mk.
zu verkaufen. Färberei Kramer,
Langgaffe 19.

Händler - Verkäufe.

Mitlfen
WlllM ' Mkl

wie ne«, empfiehlt

Kirchgafse 33.

M Mleu tommenae Dam-'.«ar»«r°be
Eine brff. Pension zu übernehmen

gesucht. Ansführl . Oss. u. H. E. 4856
an den Taabll -Ber lag. 1104

Wer liefert jcken zweiten Tag

Kleines Eßzimmer
gegen bar zu kaufen gesucht. Off . u.
V. 137 Taabll -Zwast., Brsmarckr. 19.

«LusOMöbel,
aetr . Herrenkleider, Schuhe, Zahn
gebiffe, sowie ausrang . Mansarden¬
kram u. Lederkoffer. Zimmermann
Waaernannstraffe 12.

in küî ester Zeit . StroffeiHoftiüme
von 100 Mk. an, von prima Sckff n.
Seide , Umändern , Ausöeffern. Reelle

Röllwaud
(Paravent)

für Balkon zu kauifen gesucht. Off.
mit Gckffenang. u. Preis an Büro¬
vorsteher Bilaer . Blucherstraße 36.

Ulektro-Motors
{. Commichau. Schwalbacher  Str . 44.

Für Flaschen, Metalle , Säcke,
Lumpen, Schuhe zahle höchste Preise.
Sck. Still , Blü ckerstr. 6. Tel. 3164.
C Xäfdt  SB . Zinn k. D. Sipper
HflfTr Richlstr . 11. Teleph. 4878.«fim » Komme auch nach auswärts.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0.15 Mk.
Gestr. W- llumven ver Kg. löü Mk.
Militärtnck -Abfälle ver Kg. 1.10 Mk.Fra«Wilh. %\tm  Wm..
Telephon 1834. 39 Wellriüstraße 39.Luvseu. Sopiec Kt.
kauft S. Sipper, Orcmienstr. 23, Mb . 2.

geb. verh. Dame (staatl . gepr. Lehr.)
ert. Unterricht zu matz. Pf . in

Kb ^ setzungeû NüIung 'VHsi ; ! ZZ ^ ^ H « ch" îm Hanse.

/ ■" . . . ,nmn \Kaufmännische
Privatausbildung
von Damen u. Herren durch

gediegenen Einzelunterricht
übernimmt

Mßru -WuiiMkAl
u. Blusen werden in gediegener und
vornehmer Weife an gefertigt

West endstra ve 18,  1 links. ,

V. Äuerdsni.
VV rirlllKtrKKZD 8.

Glockenröcke
von 4 Mk. an, Bulgaren -Blusen n.
and. mod. Faffons w. n . Maff von
3 Mk. an anges. Kräcker, Damen
schneiderei, Walramstraße 6,̂ 3.

Tüchtige Büglerin
sucht noch einige Kunden. Off . u
T. 5283 an D. Frenz , Mainz . F14

cT

1MVN0S Nehmitz
T. 3711. Rheinstr . 52.

Hänaependel, konrpl. 9.50 aufgeh.,
große Änswahl billige Znglampen.
^ _ Romvel, Bismarckring 6.

Gelegenheitskauf.
Nußb.-Büfett , Chaise!., Diwan,

Flurgard ., Speisezim., Elch., versch.
mehr. Näh. Minor , Friedrichstr. 57.

U SMeiuche1
12 —15 Legehühner

mögl. Nassauer od. schw. Minorka , zu
kaufen gesucht. Automobil-Zentrale
Wiesbaden , Bahnho-fstratze 20._

Rassetauben,
besonders Movchen. Perücken und
Pfantaubeu von Liebh. zu k. gesucht.
Off. n. H. 775  an den Tagbl.-Berl.
«ri - kninrkon alte Briefe , ganze
ourillUmkU . Sammln

Kfm. Tages - u. Abd.-Unterricht
jeder Art, sowie Stenographie,
Masch.-Schr. usw- Wiesbadener
Privat -HandelSschule Hermann
Bei«, dipl. Handelslehrer,
Rheinstr . 115, u. d. Ringkirche.

cv II

"Gepr . Privat -Pslegerin

Käte e8p,
ärztlich gepr. Maffeuse u. Friseuse.Kosmet. Gesichtsmassage mit elektr.
amcrik. Vibrationsapparat . Ganz - «.
Teilmaffagen , Manicure , Pedicil^ ,Hühneraugen -Overat ., Entsettnngs-
inaffaae. Elektr. Kopfmassage und
Frisieren in und außer dem Hause.

? . 1 , Ksichgaii- . ,

■fltiuenleiöe« „SÄk -r
Schülerin v. Dr . Thnre Brandt , Berl.
Fr . K. Rusert , Seerobenst raße 4.

Immobilien - Verkäufe.
Landh. m. Zhz., n. Nerotal , f. 28 000
Mk. zu vk. N. Gneisenaustr . 2, 1 L

Landhaus

Seidel , Jähnstr
.. kaust
-, 1 r.

ni. Zentralhz ., neuz. f. erng., u. Knrp.
u. Haltest, der elektr. B.. 9 Z,m..
Diele. Balk., zu verk. Briese u. S . 20
vostlaa. Sonnenb ern-Wiesbaden ._

Borort - Landhaus,
Staats - u. elektr. Bahnveckindun,
5 Zim., Bad, Klosett, Knche, WascÄ
2 Kammern , 2 Kell., Balk. u. Terrasse,
Kcmalis., Waffer, Gas , efeftr. Sie
Vor- u. Hintergärtchen , für 17,000,
bei 7000 M. Anzahl. (Rest lange zu
4¥>% stehen bleibend) zu verk. oder
gegen befferes 4—b-Zim.-Wagenhaus
zu vert. Off. u. D. 774 Taä bl.-Verl.

Billa , 8 Zim., Zcntralh ., 2 Morgen
Garten , 35,000 Mk., Einfam .-Haus,
5 Z. u. Bad, elektr. Licht, Wasserst,
Gart , 15,000 Mk. bei gering . Anzahl.
Jeenicke, Hahn-Wchen.

Erstklassiger Masseur,
Bademeister u . Heilgehilfe, amtlich
gepr., vorzünl. ausgebildet m Behano-
kung phhsikal. Heilmethoden, sucht
Ackeit bei Arzt in Sanatorium oder
Hvtest Zuschriften unter Z. 777 an
den Taabl .-Perla g erbeten.

Gränsl . Unterricht >Messe u. KruMuuUezniu.
rm Zxsöchwiden u. prakt. Arbeiten ärztst gepr., empf. sich ,nur  f - Damen

sämtlicher Wasche , >Rosa Gast. Bertramstraffe 20, P . I.
I ê eLtElisahFischer ^ Sedanplâ .K Verlere» GchÄe«D

£HK OSSRS fttliMlt
I (teures Andenken) mit Schieber und
Schildpatt - Lorgnette verl. Freitag,
1214 Uhr mittags , Kaiser-Frisdrich-
Ring u. Rheinstr .-Eck«. Gegen gure
Belohnung abzugeben Kaiser-Friedr.
Rin« 21, 1._ __

Petloten eine SrMe
in Sternform in Brillanten am
Mittwoch auf dem Wege Paulinen - u.
Parkstr . nach Dietenmühle u. zuruck
durch die Aickagen nach der Mainzer
Straße . Gegen gute Belohnung ab-
suaeben Mainzer Straffe 20._

Manschettenknops
verloren , Auge darstellend, in Gold
gefaßt . Wzug . gegen gute Belohn.
Scharnhorststratze 24, Hp.

4> KWed. ßeiiniilAze.
Behandl. v. Frauenleid . Staatl . gepr.
Mitzi Smoli . Schw albach. S tr . 10.  1.

Elektr . Bibrntionsmassage
und Handpflege. Trudp Steffens,
ärztl . Mr ., Oranienstr . 18, 1. Sprech¬
stunden 10—12, 3—7. auch Sonntags.

Massage.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

Taunusstraßc 19, 2.
schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

Jtlassfa ^ en.
Emmh Störzbach, ärztl . gepr., Mittel¬
straße 4, I, auch Sonntags zu sprech.

Ltr. Milch
nach Kaiser-Fried rich-Ring  14 , 2._

Wo kann junger Herr
perfekt servieren erlernen ? Offerten
unter D. 781  an dê Tagbst-BerlaL,

Restdenztheater. Ein Billett
Orchesterseffe! abzugeben. W. Korn.
Wielandstraffe 7, 2, 6—7 Uhr.
|tiu.-«»tl).-J)tur. }t. ftill),

Heb>um»e«S chwalb. Str . 61. Test 2122
Alte Dame

in bedr. Lage, bittet edle Menschen
um ein bißchen Mittagessen für ihren
kranken arbeitsunfah . alten Mann.
Brief e u. F . 780 an den Tagbst-Verl.

Dir . Änftr . v. 600 heiratsst Damen
m. Berm. v. 5- 200D00 Mk., Herren
<a. o. Berm.), die imschu. » rch Herr,
w., erh. kosten!. Ausk. L. Schlennger.
Berlin , Elifabethstraße 66.  F 161

Heirat.
Dame , Witwe, 50 350,000 Mk.

Berm., Witwe, 3« o -, 200,l)00 Mk.,
Witwe, 24 I ., 100,000, Franst , 40 I .,
mm  Mst . Frl ., 20 I -, 100,000 Mk-,
später 500,000 Mk-, u. viele andere
Damen wünschen Heirat durch Frau
Tischler, Grabenftraße 2,_2._ __ _ —
Alleinft . Frau , 38 I .,
evangel., eig. Heim, w. seiden Herrn
mit sich- Einkommen. Witwer mit
Kind nicht ausgefMoffen, kennen zu
Krnen zwecks Heirat . Ausführl . ver-
>raue ns volle Briefe unter M. 780 an
den Taabst-Berlag.

ßkbkNgeMrieii
durch Ehe sucht junge Dame , shmpath.
Erschein., modern u. grohdenkend, ge¬
mütvoll u. häuslich. Ans. 30er, aber
ohne Berm . Geb. Herren m sicherer
LebenMell. wollen ^ nur ernstgem.
Offerten unter Z. 778 im Tagbl .-
Bevlaa niederlegen.

Herren
beff. Stände , hohe Beamte , Dmtsricht.,
Aerzte, Pfarrer , Offiziere, Oberlehr .,
Gutslbesitzer, Industrielle u. andere
mehr wünschen Heirat durch Frau
Ella Tischler, Gr abenftraße 2, 2. ^

Privat.
ohne jeden AnhMg, Ende 50er I .,
ang. Ersch., wünscht mit cOt., Häusl-,
vcrmög. Dame (auch Witwe) bekannt
zu werden zw.. Heirat ., , Diskr . wird
vcckürgt. Ausführl . Off. bis 5. Juni
unter G. 781 an den Tagbl .-Verlag-



ihren Bedarf zum Einmachen
von Obst und Gemüse.

Sofort in allen Größen lieferbar:

Einkoch-Blechdosen
Ersatzdeckelu. (

Einkoch-Gläser
Einkoch-Kriige bi

Einmach-Kessel
zum Kochen von Marmeladen usw,

Schillerplatz2. — Fernspr. 6424.
Grossküchen-Einrichtungen

©egt. 1865. Telephon 265.
Aeerdignngs-Anstalten

u. » jmiui
Firma

Adolf Kimbarth
8 Ellenbogengasse 8.

KrstztesLnger in allen Arten
Holx-

«nd Mrtaüfargen
zu reellen Preisen.

Hizene Leichenwagen und
Kranzwagen.
Lieferant des

AereinsfürAeneröekatt ng
Lieferant des 40a

Beamten»Vereins.

Für die Trauernden:
Heinrich Hering, Geheimer Baurat
Fritz Hering, Leutnantd. R., im Felde
K«rt Hering, Unteroffizier, im Felde

Von Beileidsbezeugungen bitten wir abzusehen. 595

Nr. »19. Sonntag, 28. Mai 1916.

Bad -nauheim
(Sette l » .

Am Taunus bei Frankfurt a. M. — Sommer - u. Winterkurbetrieb.

Hervorragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten , Muskel-
u. Gelenkrheumatismus , Gicht, Rückenmarks -, Frauen-
und Nervenleiden . — Sämtliche neuzeitliche Kurmittel.
Plerrl . ^ nr^" u-WaldSpaziergänge .— FiirFeldzugsteiln .YergiinstiguDgen.
Prospekte u. Auskünfte durch „Geschäftszimmer Kurhaus Bad-Nauheim“.

SMIionsum, G. m. b. H., findet
Kirchgasse 19, -2™

der Luisenstr., noch

Damenstiefel in allen Grössen und Formen,
Herrenstiefel in jeglicher Ausführung,
Kinderstiefel besonders für die Schule,
Stiefelehen fnr kleine Kinder in allen Farben

wirklief) preiswert!
Wcisse Schnürschuhe alle Grössen von 4 .®° an.

Unsere Firma befindet sich nur in der Kirchgasse 19, an der
Luisenstrasse, und hat hier in Wiesbaden keine weitere Filiale.

/ „ ?r./ n Stenographie-Schule
JLoUfa (Babelsberger.

nach dem Original - System Gabelsberger. (Leicht erlernbares,
ältestes, verbreitetstes und leistungsfähigstes deutsches Stenographie -System.)
jl&flff Äfimipr - eiirfns *tcita8’ de« 2. Juni, abends81/* Uhr.

Ufl MiMWkl ' ÜRljUS Mittelschule, Luisenstr. 28 2, Zimmer 26.
Honorar 6 Mk. — Meldungen bei Beginn des Kursus im Unterrichtslokal.

Stenographen-Verein Gabelsberger, E.

Kaufen Sie jetzt

Kölnisches Wasser
Lavendel- u. Kicferoadel-Essenze

für Toilette u. Bad
Franzbranntwein.

Gustav Eitel, C.W.Poths Nchf.
Seifenfabrik : Langgasse 17.

Wiesbadener Verein für Svmmerpftege
armer Kinder. E. B.

Wenn je, so ist es in diesem Sommer ein dringendes Gebot,
schwächlichen, «nterernührten Schulkindern

Kräftigung und Gesundung zu verschaffen.
Im Ferienheim bei Oberseelbach. in den Kinderheilstätten Orb und

T . Möglichkeit gegeben, den Kindern ausreichende Kost und
alle Wohltaten emer Solbad - und Luftkur zu bieten.
, H ei ,an ^lle , die für die Forderungen der Zeit ein warni.
herziges Verständnis haben, die dringende Bitte:

Delft durch Geldbeiträge
diese Gelegenheit zum Wohl kranker, bedürftiger Schulkinder zu benutzen.

erl ö0? Aerzten und Lehrern empfohlene Kinder unserer Krieger
nfm Krnder der durch den Krieg in Not geratenen Familien harren sehn¬
süchtig auf eine vierwöchentliche Erholungskur . 1-214

/7^ „^ ^ Zeirkmete Vorstand und Engere Ausschuss, der „Wiesbadener
°Verlag (Schalterhalle ), und die Zentralfammclstelle bei der

Nass. Landesbank (Konto 1522) nehmen Beiträge dankbar entgegen.
„ . _ ^ Der Vorstand:
Landeshauptmann Krekel, Vorsitzender. Frl . Agathe Merttcns , stellvertr.
Vorsitzende. ,7rau A. Reben, 1. Schriftführerin . Frl . H. Verl«, 2. Schrift¬
führerin . Wilhelm Altgelt, 1, Schatzmeister. 2t. Glaeser, 2. Schatzmeister.

Der Gngere Ilnsschust:
Frau General Aus 'm Weerth. Frl . E. Prell . Frl . E. Kirchner (Biebrichl.
ryrau Gen. Roether. o'rau I . Runken. Beigeordn. Borgmann . San .-Rat Dr
Geister . Erster Staatsanw . Geh. Rat vagen . Geh. San .-Rat Dr . Jüngst.

San .-Rat Dr . Lrrgenbühl. Stadtschulrat Dr.
Müller . Landgerbchtsdrr. Neizert. Generalltn . Exz.  Schuch. A. Weddigen.

verzinkt , 60 , 62 , 65 , 68, 70, 74, 80 cm
gnss -emaillierte von 62 cm 567

empfiehlt billiget «j,,, ^toll,
Hellmundstr. 33.

Besuchs-
Karten
ln Jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenbercj’sche
Hofbuchdruckerei

Wiesbaden
„Tagblatthaus“
Langgasse 21

Wiesbaden, den 28. Mai 1916.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Nach langen Nachforschungen erhielten wir jetzt die traurige
Gewißheit, daß mein lieber, treuer Sohn, unser guter Bruder.
Enkel, Neffe und Vetter

Theodor Hering
Musketier in einem Landwehr-Jnf .-Regt.

am 25. September 1915 in Frankreich den Heldentod für das

ernJlT n Reno^ e™ng m?ines  Ladenlokals unterstelle ich meingrosses Lager in Koffern und Lederwaren einem

Verkauf.

mit 10 - 20%
Rabatt

1 ® % Äisf sämtliche Lederwaren
soweit der Vorrat reicht. 549

Herrn . Rump , Sattler
[eiephon 2883 . Moritzstrasse 7 nächst der Rhein str.

Dlektrhitäts - Anlagen - Geschäft
Gebr . Kretzer

erledigt alle Aufträge (Stark- und Schwachstrom) sofort.
s =s = i .—  Sachgemäße und billigste Bedienung . -

Telefon 4414. Büro : Gneisenau Str. 3 I. Telefon 4414.

fc Fmilieil-Nchnlhleil Jj

Am 23. Mai starb den
Heldentod mein herzensguter
Mann,

Pfibctt Mr,
Kellner.

Im tiefen Schmerz:
Frau Kerta Hofer,

Wwe., und Kind nebst
Mutter u. Schwester,

Dotzheimer Straße 120.

Statt besonderer Anzeige.
Am 20. Mai starb den Heldentod fürs Vaterland im

Alter von 21 Jahren unser lieber unvergeßlicher Sohn
und Bruder,

August Kerger
Musketier im K.-I .-K. » S‘h

In tiefer Trauer:
Adolf Kerger, Briefträger,

nebst Fra « lind Kinder.
Sedanstraße 3.



Wrrslradsner Tagd!aii. Sonntag,
Morgen -Ausgabe . Zweites Blau.

|®nnairr=u.3mHr£ia)tt«tbtlten1 C/ | n
führt aus zu billigen PrerfenSommerfrische

m  A «MM - WOetzM
bei Wiesbaden.

UMra ümtinWit Me«ins Balte.
W8h.„„. _ «>->» B*. - »'»*»« 3tM-

führt — - -
l Schön, Rauenthaler Straße o, .Taunus

Stahl- und Moorbad " ...
Trink - und Luftkur

Herzbad *Frauenbad \
Heilkräftig gegen S

4ru ^ n
Hj ji  neuKroiiiB z
M . Blutarmut*Rheumatismus/

Nervenschwäche
Prachtvolle Waldungen ausgedehnte '

Anlagen . Ermossigte ^U3̂ un ft ttprosp.durchd(»
. . Verhehrsvereir»

natürlich « «
Minera 1 wasser

Verstärkt mit der eigenen natür¬
lichen Qu ellenko hlen säure.

Ohne W&  Ohne
Ausscheidung ^ fremd. ZusatzTläbma $ cf) in 2 ti

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

Ü7. du Fais , Mechaniker,
Kkchgasse 38. lerarul 3764.

Hohtaauma&hereiI PHssd-BrennorcM

(dasselbe mit Fruchtgeschmack)
in Geschmack und Qualität

— unübertroffen . — _go»
Eigene Reparatur -Werkstätte. Hauptniederlage:Wiesbaden,

l| Telefon 622.

und guter Qualität zu billigen Preisen . 53(
la» mninnrtip  Möbel und Innendekoration,
^  n .t.. ; ; Telefon 2721

HlllllllllllllllllllllllllllliniHIIIHIIIIV ** ■* ■*
in 125 gr. - Packungen. Verkaufszeiten: Bestempfohl

»m . 10- 12 u. nachm. 4- 7 Uhr. Kurhaus , K
Bahnhofstratze 8, Büro : Hofhaus l. >VerpflegungSchwalbacher Str . 48/50, Ecke Wellritzstrasse.

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
Abends 8 Uhr:

Abonnements- Konzert.
(Nur hei geeigneter Witterung im

Kurgarten):
usikkorps des Ersatzbataillons des
Reserve-Infanterie-Regts. Nr. 80.
Leitung: Kapellmeister Haberland.

General von Winterfeld . Hr. Prenß
von Fürst, Großkanzler . Herr Jacoby
Ein Kammerhusar . . . Herr Spieß
Nach dem 2. Akt 12 Minuten Pause.

Ende nach 97a Uhr.

NASSAUISCHER
Kunstverein
WIESBADEN Thalia - Theater

Kirchgasse 72. Teleph. 8187.
Größtes Lichtspielhaus.

Heute Sonntag,
nachmittags 3 bis 11 Uhr.

Erstaufführung!

Anfang 7 Uhr.SchaulpirlrKönigstche
Sonntag » den 28. Mai.

148. Vorstellung.
Abonnement 8.

Resthenr - Ghrat - r.
Sonntag , dev 28. Mai.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Die selige ^ zellen;.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolf
Presber und Leo Walther Stein.

Perslmeu.
Fürst Ernst Albrecht . . Erich Möller
Baron von Gillzingen,

Oberhofmarfchall Werner Hollmann
Freiherr von Seefeldt,

Oberjägermeister . Heinrich Kamm
Freifrau von Seefeldt,

Oberhofmeisterm . Theodora Porst

STÄNDIGE
AUSSTELLUNG

VOM
3. MAI BIS ENDE JUNI:
FREIE SECESSION BERLIN

Gemälde,Plastik ,Graphik.

Montag , den 29. Mal.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des Städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Programme in der gestrigen Abend-A.

50. Vorstellung.Oberen.
Große romantische 8^e«^ v« üi
drei Akten nach Wielands g^ rch-
namiger Dichtung. JftufÜ hon EarlMaria v. Weber.

Personen:
Oberon, König der „ ^Elfen . Frl . Bommer
Titania , Königin der Elfen FA. Acker

ö ) « f» «35
Meermädchen . Öd- Schundt
Kaiser Karl der Große . . Herr Zollm
Hüon von Bordeaux,

Herzog von Guienne Herr Schubert
Scherasmin, fein Schill».

knappe . . . . Herr von Schenck
Harun al Raschid,

Kalis von Bagdad . Herr Lehrmann
Rezia, seine Tochter . . . . Frl . Frtck
Mesrü , Kaiserl.Kämmerer Herr Schwab
Babe-Khan, Thronfolger

von Persien . Herr Albert
Fatime,Rezia'sGefpieliu . Frau Krämer
Hamet, der Stumme

des Palastes . Herr Masche!
Amrou, Oberster der

Eunuchen . Herr Andriano
Almansor, Emir v. Tunis Herr Radius
Roschana, s. Gemahlin Frl . Eichelshetm
Abdallah, ein Seeräuber . Herr Jacoby
Rach dem 1. u. 2. Akt 15 Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach IO1/« Uhr.

NEUES MUSEUM
, TAOUCH VON 10-5 UHR ^

Lustspiel in 2 Akten
mit Anna Müller - Linke.

Erstaufführung!

Sodernde
Tiaramen.

Drama in 3 Akten.
Hinibeer - Speise.

Ein toller Schwank.
»er Helfer in derNot.

Kl. Fischer -Drama.
Hänsehen’s Brüderehen.

Humoristisch.

»otzheimer Straße 19 :: Fernruf 818.
Glanz -^ o«ramm v. 16.—31 . Mai.

!Schlager auf Schlager!
LS Attraktirnen LS

Schlotthauer

Adjutant d. Fürsten . H. Nefselträ ger
Helma vonAindegg . Frida Caldern
Conrad Weber . . . . Rudolf Bortak
Kommerzienrat Schneide: . R . Hager
Hofbaurat Schröder Miltner -Schönau
Tischlermeister Kleinicke. Oscar Bugge
Kanzleirat Buxbmnn . . Hans Flies er
Else, seine Tochter . . Marg . Glaeser
Irma Haller . Dora Henzel
Stresemann , Leibjäger . Albert Ihle
Paschke, vereidigter .

Taxator . Kurt Mendel
Pvstdirektor a. D., der Schwager

der seligen Exzellenz . Oscar Bugge
Frau Postdirektor die Schwester der

seligen Exzellenz Fr . Lüder-Freiwald
Oberlehrer , der Vetter der seligen

Exzellenz . Gustav Schenck
Apotheker, der andere Vetter der

seligen Exzellenz . . Feodor Brühl
Lampe, der alte Diener der

seligen Exzellenz . . Mduin Unger
Peter , Diener bei Frau

von Windegg . . . . Georg May
Helene, Hausmädchen bei Frau

von Windegg . . . . Luise Delosea
_ I . Marge Krone

Zwei runge Damen j # «$ aula  Wolfert

der bekannte und populäre Humorrst
aus Mainz. (Gast spiel.)

Kcrdqes & Millev
in ihren unvergleichlichen Schöpfungen.

' Theater
Taunusstras «© 1
Vornehme Lichtspiele.

Allein-
Erst -Aufführung.

Mitspiele
YVRheims tr . 8.

Montag, den 2». Mai.
149. Vorstellung.

51. Vorstellung Abonnement A.

Der Philosoph vonSans-
Souri.

Ein Zeitbild in 4 Akten von Helene
Gräfin zu Leiningen und Walter

Schmidthäßler.
1. und 4. Akt:

Marquis von Pompa - .
dour . Frl. Eichelshetm

Fürst von Kanitz . . . . Herr Ehrens
Prinz Conti . He« Zollm
Abbä Bernis . . . . Herr Lehrmann

Lebensbild aus der Gegen¬
wart in 4 Akten.

Wunderbare Aulnahmen,
u. A.:

Die hochinteressanten
Skodawerke in Pilsen
(österr . Krupp ).
Haupt darstell er:

Georg Reimers u.
Lotte Medelski

vom Hofburgtheater Wien.
Ferner:

Vornehmste Lichtspiele.
27. Mai bis 1. Juni einschl .:

Erstaufführung
des besten Schwankes der

Gegenwart.

Adam
Original Bayrischer Komiker.

Kascha « ernföe I Harry Saicham
Hmn. Mal- Aki. 1 Kraft-Turner.

Die sekörre Qrrrn , Sc Iklax
Brillanter Radsahr-Akt.

Rsa Werner j Änny Götze
Operettenfängerin | Matrosenfptele
usw. ufw. — Trotz Riesen-Spesen

nur kleine Preise wie bekannt.
Ans. wochentags 8U. Uhr. (Borh .Musik)

Sonntags 2 große BorsieUnngeu:
Nachmittags 37 - u. abends 87 , Uhr.Die Direktion.

1 Eine übermütige Backüsch-SM
Geschichte in 2 Akten . M

Hauptrolle : ^
Eise » Sttieher . s

I
Freia eil ©. 1

Hervorragendes Künstler - H
Drama in 4 Akten.

In den Hauptrollen : J
! Otto Tressler !!

(Hofburgtheater , Wien).
Hubert Marischka
I. Tenor am Carltheater , VYie»

er eierte den „Lieben Augustin
; :: in Wien , :: : :
m Bas Zillertal . ;
H  Neueste Aufnahmen . ja

Vater mal Sohn,
Marquis de Tavannes Hr. Herrmann
Bendoche . He« Albert
Voltaire . Herr Andrrano

2. und 3. Akt:
Friedrich II ., König von Preußen,

41 Jahre all . . . - Herr Schwab
Voltaire . He« Andrrano
Marquis d'Argens . . Herr Rehkop
Graf Algarotti . $ e« Sega!
Baron von Pöllnitz . . Herr Mebus
Baron Coeeeji . . . . Herr Radius
Graf Noailles . . . Herr Schneeweiß
Bendoche . He« Albert
Charlotte von Redern . . Frl . Gauby
Sirnora Barbarina , Prima

Ballerina . . . Frau Doppelbauer
Eichel, Geheimer Kabinetts¬

rat . . . . Herr Döring
Graf von Podewils,

KabrnettsminHcr . . Herr Mafcheck
Feldmarfchatt Graf

Schwerin . Her r Prach

Fideles Lustspiel in 2Aktenmit
Paal Heidemann

und
Anna Hüller -Linke

in den Hauptrollen.

Kurhaus zu n leahadan.
Sonntag , den 28 Mai.
Vormittags 11% Uhr:

Konzert des Städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Nachmittags 4 Uhr
Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Abends 8 Uhr im Abonnement

im großen Saale:

Kaffee„U . 9“
Warktstrcche 26,

öeutt: WW -KiMl.Symphonie- Koazert.
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